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AufrufDurch den entſetzlichen Brand, der geſtern unſere Stadt betroffen,
ſind 97 Gebäude ausſchließlich der Stallungen, Scheunen c. in Aſche
gelegt. 220 Familien mit 879 Angehörigen ſind dadurch binnen we-
niger Stunden obdachlos geworden, der ſämmtlichen Habe beraubt und
müſſen dem bevorſtehenden Winter um ſo mehr mit Schrecken entgegen-
ſehen, als auch die ſoeben erſt eingeſcheuerte Ernte ein Raub der Flam-
men geworden iſt.

Schnelle Hülfe iſt unbedingtes Erforderniß, und müſſen wir zur
Erlangung ſolcher uns an die Mildthätigkeit aller Menſchenfreunde
wenden.

Darum gebt, gebt bald und ſoviel in Euren Kräften ſteht.
Jede Gabe iſt willkommen.

Paderborn, den 13. September 1875.
Kreis Landrath Jentzſch Bürgermeiſter Franckenberg; Dom-
kapitular Paſtor Klein Diſtrikts- Armen Vorſteher A. Engels,

Mues, Vonderbeck,
Frhr. v. Haxthauſen. A. Heiſing. Heinr. Heſſe.
S. Meyer. Ferd. Schöningh. Sprückmann jnn.

Wir erklären uns gern bereit, Beiträge zur Linderung der durch
das Brandunglück in Paderborn herbeigeführten großen Nothſtände
anzunehmen und an das obige Comité weiter zu befördern.

Eingegangen ſind bereits von G. S. 10 M., F. E. U. 10 M.
Halle, d. 16. September 1875.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
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Kamenz, d. 15. September. Se. Majeſtät der Kaiſer wurde

bei ſeinem Eintreffen hierſelbſt von Jhren Königl. Hoheiten dem Prin
zen Albrecht und Gemahlin empfangen. Auf dem Bahnhofe waren die
Reſerve und Landwehroffiziere, die Behörden und die Kriegervereine
zur Begrüßung anweſend. Der Kaiſer wurde von der Bevölkerung
mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen.

Dresden, d. 15. September. Nach den bisher bekannt gewor-
denen Reſultaten der geſtrigen Ergänzungswahlen zum Landtag wurde
in Zwickau der bisherige Landtagsabgeordnete Oberbürgermeiſter Streit
(fortſchrittlich) einſtimmig wiedergewählt in Pirna der bisherige Abge-
ordnete Advokat Schreck (fortſchrittlich); in Merane ſiegte der bisherige
Abgeordnete Kaufmann Penzig in Dresden (nationalliberal) mit 899

Stimmen gegen den Sozialdemokraten Bebel, welcher 694 Stimmen
erhielt. Jm 20. ſtädtiſchen Wahlkreiſe Schneeberg wurde der Amts
hauptmann Vodel in Schwarzenberg (konſerv.) gewählt. Jn dem Leip-
ziger Landkreiſe ſiegte der bisherige Abgeordnete Bauunternehmer Dr.
Heine in Schleuſſig (fortſchrittl.) gegen den Kandidaten der national-
lberalen Partei, Kaufmann Sparig; im 10. ſtädtiſchen Wahlkreiſe

Frankenberg ſiegte Fabrikbeſitzer Schieck (nat.-lib.) mit 1172 St. gegen
Prof. Dr. Wigard (fortſchrittl.)

München, d. 15. September. Wie der „Bayerſche Courier“
meldet, hätten die bayerſchen Biſchöfe in ihrer an den König gerichteten

Halle, Freitag den 17. September

Vorſtellung die Bitte um Erhaltung der Klöſter ausgeſprochen. So-
dann hätten fie das Verlangen geſtellt, gegen die Angriffe der Preſſe
geſchützt zu werden. Endlich hätten ſie den Wunſch kundgegeben, daß
die Altkatholiken ſeitens der Regierung nicht als Katholiken behandelt
würden.

Wien, d. 15. September. Ein Telegramm der Wiener Abend-
poſt“ aus Saſſetot von geſtern Abend lautet: „Das Gefühl des Wohl
befindens hat bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin den ganzen Tag an
gehalten es war Appetit vorhanden die Kopfſchmerzen haben ſich bei
fortgeſetzter Anwendung von Eisumſchlägen und bei völliger Ruhe im
Bette ſtetig vermindert.

Peſth, d. 15. September. Sitzung des Unterhauſes. Nach
Vornahme der Wahlen in die Delegation, wobei ſämmtliche von der
liberalen Partei vorgeſchlagene Abgeordnete gewählt wurden, begann die
Adreßdebatte. Von dem Abgeordneten Miletics wurde ein beſonderer
Abreßentwurf überreicht, ſtändlich auf ſoezifiſch
öſterreichiſche Verhältniß Lite Nach Werleſung des letzteren wie
der Präſident darauf v. in Fang dieſem Adreßentwurfe gegen die vom
ungariſchen Reichstag v n dieſe litik Verwahrung eingelegt werde und
fügte hinzu, daß er, wewgoaire der Abgeordneten in einer Rede Aus-
drücke gebrauchen ſollte, wre ſie in dem Miletics' ſchen Adreßentwurfe
enthalten ſeien, demſelben unfehlbar das Wort entziehen würde. Das
Haus beſchloß darauf, den Adreßentwurf des Abgeordneten Miletics
gar nicht durch den Druck vervielfältigen zu laſſen.

Peſth, d. 15. September. Wie dem „Peſther Lloyd“ mitgetheilt
wird, veabſichtigt der Finanzminiſter in keiner Weiſe eine Verpachtung
des Tabakmonopols.

New--York, d. 15. September. Jn Maine iſt der Kandidat
der republikaniſchen Partei als Kongreßmitglied gewählt worden.
Die Situation in Trenton am Miſſiſſippi, wo Unruhen durch die Neger
verurſacht worden waren, geſtaltet ſich friedlicher. Aus San Fran-
cisco wird gemeltet, daß ſich die dortige finanzielle Lage beſſere. Die
Subſkription zur Beſchaffung einer Garantie für die Fonds der Bank
von Kalifornien hat den Betrag von 7 Millionen erreicht.

Von der Balkanhalbinſel.
Kragujewatz, d. 14. September. Jn dem mit Berathung der

Adreſſe auf die Thronrede beauftragten Ausſchuſſe haben heftige Debatten
ſtattgefunden. Die Majorität deſſelben will es der Weisheit der Re
gierung überlaſſen, ob der Krieg an die Pforte erklärt werden ſoll oder
nicht, die Minorität hat einen Paſſus zu der Adreſſe beantragt, in wel-
chem die Kriegserklärung verlangt wird. Wahrſcheinlich werden zwei
verſchiedene Adreſſentwürfe zur Berathung vor das Plenum gebracht
werden.

ECettinje, d. 15. September. Von Seiten der Jnſurgenten wird
hierher gemeldet, ſie hätten in heftigen Gefechten, die geſtern ſtattgefun
den, die Türken überall zum Rückzug gezwungen und namentlich auf
dem Felde von Bobor größere Vortheile über die Türken errungen.

onſtantinopel, d. 14. September. Die neueſten der Regie
rung zugegangenen Nachrichten über die Lage der Dinge in Bosnien
und der Herzegowina lauten günſtig. Die Jnſurgenten ſcheinen mit
den Conſuln der ſechs Großmächte in Verbindung treten zu wollen und
haben ſeit einigen Tagen jede Offenſivbewegung eingeſtellt. Die
Ausgewanderten fangen an, zu ihren Wohnſitzen zurückzukehren. Bei
den letzten zwiſchen den Jnſurgenten und den Türkiſchen Truppen ſtatt
gehabten Zuſammenſtößen find die erſteren von den Truppen überall
zurückgedrängt worden.
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Die Zukunft der Franzöſiſchen Nepublik.
Am 4. September hat die Franzöſiſche Republik ihren fünfjährigen

Geburtstag gefeiert. Die Feier iſt im Ganzen ſtill verlaufen und die
Republikaner, die ſonſt nicht gerade mit ihren Worten zu kargen pflegen,
haben ſich überaus ſchweigſam und ruhig verhalten. Es hat wohl das
Gefühl vorgeherrſcht, daß denn doch die augenblickliche Franzöſiſche Re
publik nur ſehr wenig dem Bilde entſpricht das man ſich ſonſt von
einer wahren Republik zu machen pflegte.
len können, daß man es fertig gebracht hat, ſich 5 Jahre lang mit Er-
folg den Beſtrebungen entgegenzuſtellen die auf Wiederherſtellung der
Monarchie gerichtet waren. Doch der Ruhm iſt auch nicht ſehr groß,
denn die Gegner waren in ſich zu geſpalten zu unklar und meiſten-
theils zu unbedeutend. Auf der anderen Seite muß man wieder ein
geſtehen daß die jetzige Republik gerade deshalb ſo wenig dem Jdeale
einer Republik entſpricht, weil ſie ſich dem Andrängen der Monarchiſten
hat auf alle Weiſe erwehren und, um ihre Exiſtenz zu ſichern oft ſich
hat nach dem Worte der Schrift richten müſſen „Schicket euch in die
Zeit, denn es iſt böſe Zeit.“ Ob Frankreich die Republik behalten
wird als dauernde Regierungsform, iſt ſchwierig zu entſcheiden. Mo-
narchie und Republik ſind zwei grundverſchiedene Syſteme zwei ſich
ſcharf entgegenſtehende Weltanſchauungen, die miteinander von jeher in
den meiſten Staaten mitgerungen haben und die die Franzöſiſche Nation
noch eine lange Zeit in Athem halten werden. Wir glauben die Zeit
in Frankreich noch nicht gekommen und halten den Boden noch für
durchaus ungeeignet zu einer Saat, wie ſie die Franzöſiſchen Republi-
kaner ſo gern ausſtreuen möchten. Jn einem großen Theile des Fran-
zöſiſchen Volkes iſt noch zu viel monarchiſche Geſinnung vorhanden, und
dagegen läßt ſich durch die ſchärfſten Vernunftgründe von Muſterrepub-
likanern nur ſehr ſchwer ankämpfen weil jene Geſinnung baſirt auf
einem Pietätsverhältniß, das von der Vernunft und dem kritiſirenden
Verſtande nicht wird zerſtört werden können. Unſere Wünſche müſſen
allerdings das Gedeihen einer Republik in Frankreich mehr begleiten,
als das Gedeihen einer jeden andern Regierungsform

Denn die Republik iſt der verhältnißmäßig friedlichſte Nachbar,
weil ſie ihre Herrſchaft auf das Volk und nicht auf die Gloire gründen
würde, nach der jeder Emporkömmlung auf Frankreichs Thron ſtreben
mußte, um ſich mit Ehren bei dieſem Volke behaupten zu können.
Leider geht ein gewaltiger Riß gerade durch die Partei, welche die Ne-
publik zu erhalten berufen iſt; und dieſer Riß wird mit jedem Tage
größer.

Zuerſt zeigte ſich dieſer Zwieſpalt, als bei der definitiven Konſti-
tuirung der Republik die Wallonſchen Vermittlungsvorſchläge die Ver-
ſailler Verſammlung beſchäftigten. Jn den Anſichten der beiden Partei-
häupter, Gambettas und Louis Blancs, offenbarten ſich nicht nur

Blanc, waren eben eiferſüchtig auf den jugendlichen Volkstribunen,
deſſen Prinzip es war und iſt, mit außerordentlicher Gewandtheit ſich
in alle möglichen Unannehmlichkeiten zu ſchicken, um nur den Namen
und den Ruhm einer Republik zu ſicher für eine beſſere Zukunft, in
der die Chancen c San v V. Vervollkommnung der repu-
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Man hätte zwar damit prah

uns auf Seiten Gambetta's ſtellen er hat entſchieden das beſſere Theif
erwählt; dann wögen die radikalen Republikaner die Mängel und Fet-
ler der neuen Konſtitution ſchelten wer bürgt ihnen dafür, daß ihre
ſcharfen Mittel zu beſſeren Reſultaten führen würden Hätten ſie es
vermocht, beſſere Jnſtitutionen zu ſchaffen, als die augenblicklich be,
ſtehenden? Wir glauben es ſchwerlich. Gewaltmittel mögen in der
äußeren Politik ihre Berechtigung haben im inneren Leben eines
Volkes thut man beſſer, ſich in die Zeit zu ſchicken und ihr die Frei-
heiten abzunöthigen, die das Vaterland zu glücklichem Gedeihen nöthig
hat. Und das thut unſerer Meinung nach Gambetta, nicht ſelten in
allzuſtarkem Maße, denn er und ſeine Portei haben Freiheiten preisge-
geben, die Republikaner ſich nicht nehmen laſſen dürfen. Gleichwoh
handelt er klug; denn er ſetzt nicht Alles auf eine Karte, wie Louis
Blanc es thun möchte. „Könnte man mit einem Male das Gewollte
erreichen, dann wäre es freilich thöricht, auf den Gang der Geſchichte
zu vertrauen, um von ſeinen Launen anzunehmen, ws ein glücklicher
Augenblick bietet.“ Kräftige Aktionen ſind aber bisher in Frankreich
ſtets zum Schlimmen ausgeſchlagenz denn ſie haben jedesmal Reaktionen
herbeigeführt, vor denen ein gütiges Geſchick unſere Nachbarn bewahren
möge. Das ſieht Gambetta und die Seinen ein und deshalb „ſchickt er
ſich in die Zeit. Er baut auf die Zukunft, ſteuert unermüdlich vor-
wärts und iſt gegen alle feindlichen Mächte auf ſeiner Hut. Er ſchaut,
wie der Schiffer, nach den Sternen, deren Bahn und Helle unver-
änderlich iſt, doch achtet er dabei genau des Windes, des Wellenſchlages,
der Riffe und Sandbänke, und das thun die Radikalen nicht. Was
man auf dieſem Wege erreichen wird, iſt nicht abzuſehen. Mögen wir
auch immerhin ſpöttiſch auf die Dürftigkeit der Freiheiten ſchauen, deren
ſich Frankreich unter dem republikaniſchen Regime erfreue und mögen
wir perſönlich noch ſo ſtarke Gegner der Republik ſein, wir müſſen an-
erkennen, daß die Republikaner am fünften Geburtstage ihres Lieb-
lingskindes mit einer gewiſſen Genugthuung ausſchauen dürfen denn
alle Verſuche von Prätendenten ſind geſcheitert, die Rexublik hat ſich
als die mächtige Vermittlerin der Ueberzeugungen erwieſen und gerade
dieſe Staatsform hat die Bürger Frankreichs weniger getrennvt, als jede
Monarchie es gethan haben würde. Sie hat den Frieden im Jnneren
aufrecht erhalten und iſt am meiſten zeeignet, auch nach Außen fried-
liche Geſinnungen zu hegen. Man muß ihr Glück wünſchen doch kann
man dabei ſich eines gewiſſen Zweiſels nicht erwehren, daß dieſe Wünſche

Der Bonapartismus macht zu ſtarke Pro-
Er laſtet wie ein

nur wenig nützen werden.
vaganda und zieht ſeine Kreiſe weiter und weiter.
Fluch auf der Franzöſiſchen Nation.

Das Reueſte von Victor Hugo.
Die „République Francçaiſe“ veröffentlicht ein Schreiben, welches

ſobald er ſich auf die politiſche Arena begiebt, nur die abgeſchmackteſten,
abenteuerlichſten Jdeen zu produziren im Stande iſt. „Es exiſtirem
gegenwärtig“, ſchreibt Victor Hugo, „zwei verſchiedene Beſtrebungen
der Civiliſation, welche von Frankreich und von Deutſchland ausgehen.
Jede will eine Welt ſchaffen. Was Deutſchland hervorzubringen focht,

idee. Jrne, die Radicalen, ſind Prinzipienreiter in iſt: Deutſchland was Frankreich ſchaffen will, iſt: Europa. Deutſchland
des Wortes verwegenſter Bedeutung und man darf ihnen ihre Konſe- ſchaffen heißt: das Kaiſerreich, d. t. die Nacht herbeiführen Euröpa
quenz in keiner Weiſe übel nehwen; denn ſie ſprechen Dasjenige aus, ſchaffen heißt: die Demokratie, d. i. das Licht erzeugen. Zweifelt nicht
was ihnen ihr Gewiſſen zu ſagen gebietet, ſie haben ſich immer geſteift
dagegen, daß die Verſailler Aſſemblée konſtituirende Gewalt beſitze, und
haben ſtets die Gründung eines Senats verworſen. Wenn ſie konſe-
quent ſind, ſo müſſen ſie die ſämmtlichen Beſchlüſſe der Kammer nicht
anerkennen und müſſen aus ihr überhaupt austreten, das wäre aber
ein gar übles Ding denn die monarchiſtiſche Mehrheit würde eine ſolche
Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, weiter tagen und die wenigen
Republikaner, die noch bleiben, in allen Dingen einfach überſtimmen.
Und wollten dieſe fich eine ſolche Vergewaltigung nicht gefallen laſſen,
ſo müßten ſie das Rumpfparlament zu ſprengen verſuchen, um die Re
publik nicht ganz dem Verderben preiszugeben. Bei einem ſolchen Ge-
waltakt hätten ſie ſofort den Marſchall- Präſidenten und die Armee gegen
ſich und ſie würden noch dazu eine ganze Reihe von Anhängern ver-
lieren, die bis dahin als Schwankende mit ihnen geweſen, weil die
„Halben“ ſich ſtets fürchten vor den Geſpenſtern des Radikalismus und
Sozialismus, die eine Revolution häufig mit ſich zu führen pflegt. Die
regierende Partei würde den Republikanern den Vorwurf der Anarchiſten
machen und eine Herrſchaft der Kanonen wäre das Ende der Sache.
Gegen ſolche Gewaltthätigkeit kann nur die Maſſe des Volkes etwas
ausrichten die Franzöſiſche Bevölkerung in ihrer Mehrheit iſt aber nun
einmal augenblicklich noch nicht mit feſter Ueberzeugung republikaniſch
geſinnt und beſitzt nicht die unerſchütterliche Thatkraft, die zu einer
energiſchen Bewegung gegen die Regierungspartei Noth thut. An Paris
und an vielen größeren Franzöſiſchen Städten hat allerdings die repu-
blikaniſche Partei einen ſtarken Rückhalt; doch das platte Land hängt
meiſt noch an dieſer oder jener Dynaſtie; hier muß man erſt für die
Republik bekehren und dieſe Miſſion hat ſich offenbar Gambetta und
ſeine Partei geſetzt. Dieſer energiſche und weltkluge Mann will offenbar
mit den gegebenen Mitteln hinwirken auf eine Befeſtigung der republi-
kaniſchen Jdeen; er iſt ein Realpolitiker, wie ihn Frankreich nur ſelten
beſeſſen ob er erreicht, was er will, iſt ſehr fraglich; ſeine Experimente
ſind keine gefahrloſe, ſondern ſehr gewagte; denn in der Staatsmaſchine,
wie ſie augenblicklich in Frankreich thätig iſt, wirken ſehr viele Fak-
toren, deren Thätigkeit nicht einen ausſchließlich republikaniſchen Effekt
erzielen kann; ja in vielen Fällen wird der Effekt den Erwartungen
auch der gemäßigſten Republikaner widerſorechen. Dennoch müſſen wir,
wenn es ſich um Erhaltung der republikaniſchen Staatsform handelt,

daran, unter den beiden Welten, deren eine finſter, die andere hellſtrah-
lend, die eine falſch, die andere wahr iſt, hat die Zukunft bereits ihre
Wahl getroffen.“ Daß dieſe Wahl durchaus zu Gunſten Frankreichs
ausfällt, kann nicht überräſchen.
Frieden bis zu dieſem Zeitpunkt. Jch ſage es mit Schmerz, aber ohne
Schwonken. Das zerſtückelte Frankreich iſt ein Unglück für die Menſch
heit. Frankreich gehört nicht Frankreich, es gehört der Welt an; ſoll
das Wachsthum der Menſchheit normal ſein, ſo muß Frankreich unver-
letzt ſein; eine Frankreich fehlende Provinz iſt nicht eine dem Fort
ſchritte mangelnde Kraft, ſie iſt ein dem menſchlichen Geſchlechte ab-
handen gekommenes Organ deshalb kann Frankreich von ſeinem Ge-
biete nichts abtreten. Seine Verſtümmelung verſtümmelt die Civiliſa-
tion. Uebrigens giebt es überall Wunden und in dieſem Augenblick
ſeht ihr eine aufbrechen: die Herzegowina. Leider iſt kein Schlaf bei
Wunden möglich wie: Polen, Kreta, Metz und Straßburg, ſowie nach
einem Schimpfe, wie das inmitten des 19. Jahrhunderts wiederherge-
ſtellte deutſche Reich, wie das von Berlin geſchändete Paris iſt. Die
Stadt Friedrichs des Großen inſultirt die Stadt Voltaire's, die Heilig-
keit der Gewalt und die Billigkeit der Uebermacht werden zu Grund-
ſätzen erhoben, der Fortſchritt erhält Schläge auf die Wange Frankreichs.
Auf ſolcher Grundlage baut man den Frieden nicht auf. Um dieſen zu
ſchaffen, muß man beruhigen um zu beruhigen muß man Genugthuung
gewähren. Man dekretirt den Frieden ebenſowenig wie die Morgen
röthe, Wenn das menſchliche Gewiſſen ſich im Gleichgewicht mit der
ſozialen Wirklichkeit fühlt wenn die Zerſtückelung der Völker der Ein
heit der Welttheile Platz gemacht hat; wenn die Eroberung genannte
Unterdrückung und die Königthum genannte Uſurpation verſchwunden
ſind; wenn weder dem Einzelnen noch einer Nationalität durch die
Nachbarn Verletzungen zugefügt werden wenn der Arme die Nothwen-
digkeit der Arbeit und der Reiche die Erhabenheit derſelben begreift;
wenn die materielle Seite des Menſchen ſich der geiſtigen unterordnet;
wenn die Begierde ſich von der Vernunft zügeln läßt wenn dem alten
Grundſatze: nehmen der neue: begreifen folgt; wenn die Brüderlichkeit
der Geiſter ſich auf die Harmonie der Geſchlechter ſtützt; wenn der
Vater vom Kinde geachtet, und das Kind vom Vater verehrt wird;
wenn es nur noch eine geiſtige Autorität giebt; wenn kein Menſch z
einem anderen ſagen kann: du biſt mein Vieh; wenn politiſche

Victor Hugo fährt dann fert: „Keinen'
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und ſoziale Ehrenbaftigkeit gleichlautende Begriffe find; wenn ein Bo
naparte auf dem Thron ebenſo unmöglich iſt wie ein Troppmann in
den untern Schichten der Geſellſchaft wenn der Prieſter ſich als Richter
und der Richter ſich als Prieſter fühlt, d. h. wenn die Religion recht-
ſchaffen und die Rechtspflege wahrhaftig iſt; wenn die Grenzen zwiſchen
den Nationen ſich verwiſchen und diejenigen zwiſchen gut und böſe
wiederhergeſtellt worden wenn jeder Menſch fich aus ſeiner eigenen
Rechtſchaffenheit eine Art inneren Vaterlandes ſchafft; dann erſt
erſteht der Friede in derſelben Weiſe wie der Tag; der Tag mit
dem Aufgange der Sonne, der Friede mit dem Enmporſteigen
des Rechts. Das iſt die Zukunft. Jch begrüße ſie.“ So viel
allerdings darf man Victor Hugo zugeben, daß der ewige Völkerfriede
nicht früher eintreten wird, ehe alle die zahlreichen von ihm aufgeführten
Vorbedingungen ſich erfüllt haben. Ob dies aber jemals geſchehen wird,
und ob die vom Dichter „begrüßte Zukunft“ jemals zur Gegenwart
werden wird, wagen wir beſcheiden zu bezweifeln.

Berlin, d. 15. September.
Die neueſten über den Unfall der Kaiſerin von Oeſterreich

hier eingetroffenen Meldungen lauten, wie wir hören, günſtig. Gleich-
wohl zeigen ſie, daß die Sache in der Umgebung der Kaiſerin Anfangs
nicht ſo leicht genommen wurde, wie das erſte Telegramm vermuthen
ließ. Drei Tage hat die Monarchin das Bett gehütet und erſt am
andern Tage nach dem Unfall, der ſich ſchon am Freitag ereignete, iſt
den Zeirungen die bekannte Notiz zugegangen. Der Sturz mit dem
Pferde fand auf freiem Felde ſtatt. Die Kaiſerin, von einem Staats
beamten gefolgt, ritt ohne Sattel nur mit der Gabel. An den Kaiſer
Franz Joſeph wurden während der erſten Tage ſtündlich Telegramme
gerichtet und von ihm perſönlich geöffnet. Seit vorgeſtern verläßt die
Kaiſerin täglich einige Stunden das Bett. Die Beſſerung ſchreitet in
normaler Weiſe fort. Der Leibarzt des Kaiſers hatt ſich nach Saſſetot

begeben.
Die Reichsjuſtizkommiſſion ſetzte in ihrer heutigen Sitzung

die Berathung über den Abſchnitt „Berufung“ fort, welcher bekanntlich
in dem Regierungsentwurfe gar nicht enthalten war. Vielmehr war
von den Mitgliedern der Kommiſſion Struckmann, Dr. Mayer, Dr. Vöcck,
Hauck, Pfafferott vor einiger Zeit der Antrag eingegangen, zwiſchen dem
erſten und zweiten Abſchnitt des dritten Buches „Beſchwerde und Revi-
fion“ berreffend einen eigenen Abſchnitt über die „Berufung“ einzu-
ſchalten. Danach ſoll die Berufung gegen die Urtheile der Schöffen
und der Strafkammern zuläſſig ſein und bei den Landgerichten beſon-
dere Berufungskammern für Strafſachen gebildet werden. Ferner ſoll
der C 299 des Entwurfs „Die Reviſion findet ſtatt gegen die Urtheile
der Schöffengerichte, der Straffammern und der Schwurgerichte“ in
folgender Weiſe abgeändert werden: „Die Reviſion findet ſtatt gegen
die von den Berufungskammern der Landgerichte erlaſſenen Urtheile und
gegen die Urtheile der Schwurgerichte.“ Während hinſichtlich der letz
teren Beſtimmungen Beſchlüſſe bis zur Berathung des Abſchnittes
„Reviſion“ ausgeſetzt wurden nahm die Kommiſſion nach heftigem
Widerſpruche die obigen Anträge mit Einer Stimme Majorität an.

Für die Beſchaffſung von Mobilmachungs-Pferden wird,
nach Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“, in Preußen fortan ein neues Ver
fahren in Anwendung kommen. Danach hat jede Provinz, im Falle
einer Mobilmachung der Armee oder einzelner Theile derſelben, den in
Gemäßheit der Beſtimmungen des Mobilmachungsplanes auf ſie repar-
tirten Bedarf an Mobilmachungspferden in natura zu ſtellen. Der
Geſammtbedarf wird ſchon im Frieden auf die einzelnen Kreiſe ver
theilt. Bei Eintritt einer Mobilmachung wird in jedem Kreiſe der ge
ſammte geſtellungspflichtige Pferdebeſtand gemuſtert, das erforderliche
Contingent ausgehoben und tarirt und der Taxwerth aus Reichsfonds
vergütet.

Nach den neueſten bei der kaiſerlichen Admiralität eingegangenen
Meldungen hat das Kanonenboot „Cyclop“ am 22. Juni cr. den
Hafen von Aden verlaſſen, erreichte am 5. Juli die Rhede von Colombo,
ging von hier aus am 7. deſſ. Mts. wieder in See und ankerte am
17. Juli er. auf der Rhede von Singapore. Die Korvette „Au guſta“
ging am 25. Juli er. von Montevideo nach Buenos Ayres in See
und ankerte dort an demſelben Tage; verließ am 29. deſſ. Mts. Buenos
Ayres, lraf, unter Anlaufen von Montevideo, am 4. Auguſt Morgens
vor Rio de Janeiro wieder ein und beabſichtigte am 5. Auguſt er. die
Reiſe nach Sabanilla anzutreten.

Der Brand in Paderborn.
Ueber die Feuersbrunſt in Paderborn meldet das „Weſtf.

Volksblatt“ von dort unterm 13. d. Folgendes: Eine große Heimſu-
chung hat geſtern Nachmittag unſere Stadt betroffen eine Feuersbrunſt,
wie ſie in ſolcher Ausdehnung ſeit Jahrhunderten hier nicht erlebt wor-
den iſt, hat faſt einen ganzen Stadttheil, den ſogenannten „Uekern“ in
Aſche gelegt, an 100 Gebäude (Wohnhäuſer, Scheunen c.) ſind zerſtört
worden. Das Feuer kam um 2 Uhr Mittags in dem kleinen Hauschen
des Taglöhners Krawinkel (zwiſchen Giers- und Heiersthor, nördlich
vom Garten des Knabenſeminars belegen) zum Ausbruch und ſchien
Anſangs ohne Bedeutung zu ſein. Sobald aber die nahegelegene
große Scheune des Oekonomen Auffenberg ergriffen war, wurde die Ge-
fahr größer. und mit reißender Scynelligkeit verbreitete fich dann das
wüthende Element in der Richtung von Oſten nach Nordweſten über
die dichigedrängte Häuſermaſſe jener Gegend bis zur Beſitzung des
Freiherrn v. Haxthauſen (weſtlich) und zur Stadtmauer und zum theo-
logiſchen Konvikt (nördlich) hin. (Zur Orientirung auswärtiger, mit
den hieſigen Lokalverhältniſſen bekannter Leſer bemerken wir noch, daß

A. die Häufer der Oekonomen Auffenberg und Mues, der Kaufleute
Kraft und Caniſius (früher Arens), des Lohgerbers Schuhmacher, der

Oekonomen Raſche, Bickmann c. niedergebrannt ſind Die durch die
Hitze der letzten Tage erzeugte Dürre, ſo wie der Umſtand, daß die vie
len Oekonomiegebäude jenes Stadttheils reich gefüllt waren, begünſtigte
die raſche Verbreitung des Feuers; eben deshalb war es insbeſondere
für die vielen dort in Miethe wohnenden Armeren Familien meiſtens
unmöglich, viel von ihren Habſeligkeiten zu retten. Die Unglücksſtätte
bietet heute einen grauenvollen Anblick. Die Verluſte der AÄbgebrann-
ten ſind enorm; viele der weniger bemittelten Familien hatten nichts
verſichert.

Der Privatmittheilung eines Augenzeugen entnehmen wir noch
Folgendes: Jch ſah zwei Wöchnerinnen aus den brennenden Häuſern
tragen. Ein Mann lief noch in ein brennendes Haus, das eben ſchon
einſtürzte und trug einen kleinen Sarg mit einem todten Kinde. Das
waren grauſige Anblicke.

Unterm 14. d. wird der „Köln. Ztg.“ telegraphiſch gemeldet: Noch
flammen und rauchen die Trümmer. Nach neueſter Zählung ſind 117
Gebäude zerſtört, darunter 97 Wohnrhäuſer. 220 Familien, an 900
Perſonen, obdachlos dieſelben ſind im Franktiscanerkloſter, im Prieſter-
ſeminar und in der Biſchofswohnung untergebracht. Die Löſchmittel
ſind unzulänglich. Militärhülſe fehlte des Manövers wegen. Geſtern
Mittag iſt der Ober- Präſident v. Kühlwetter hier auf der Brandſtätte
eingetroffen. Derſelbe hat eine Hauscollecte in der Provinz bewilligt.

Halle, den 16. September.
Wie wir börten iſt der Cultusminiſter auf den Vorſchlag der hie-

ſigen philoſophiſchen Fakultät, den Profeſſor Hiller in Greifswald für
die durch den Tod des Geh.-Rath Bernhardy erledigte Profeſſur für
klaſſiſche Philoſophie zu berufen, nicht eingegangen.

Geſtern Abend gegen 10 Uhr rückte das Füſilier-Bataillon des
36. Regiments von den Manövern in Thüringen wieder in ſeine hie
ſige Garniſon ein.

Als öffentliche Fleiſchbeſchauer ſind für hieſigen Stadt-
bezirk bis jetzt verpflichtet: Uhrgehäuſemacher Carl Boſſe, Generalagent
Wilhelm Cordes, Kohlenhändler Friedrich Dittmar, Kreis-Thierarzt Carl
Enke, Optikus Hagedorn, Drechslermeiſter Robert Holtzhauſen, Zim-
mermann Hermann Huth, Penſionair Carl Kießler, Apotheker Albert
Kolbe, Barsier Guſtav Kyritz, Kaufmann A. Kohlberg, Ober-Steuer-
Control. a. D. Riemſchneider, Mechanikus Auguſt Rembow, Schneider
meiſter Wilhelm Schmids, Schuhmachermeiſter Guſtac Schulze Frau
Conſervator Louiſe Schulze, Apotheker H. Stippius Drechslermeiſter
Auguſt Timpel, cand. med. H. Welcker, Maler Otto Winkler.

Vor einigen Tagen (am 13. Nachmittags) ſtürzte der Maurer
S. beim Hinauftragen eines Eimers Waſſer, wobei er das Gleichgewicht
verlor, im Neubau Klausthor-Worſtadt Nr. 10 von der Leiter herunter.
Jm Fallen riß er die mit Zutragen von Kalk für die Maurer ebenda-
ſelbſt beſchäftigte Arbeiterin R. aus E., die ebenfalls dieſe Leiter be
reits bis zum 2. Stock erſtiegen, mit hinab. Der Maurer S. ging,
anſcheinend ohne weitere Verletzungen erlitten zu haben Abends nach
ſeiner Heimath zurück, iſt jedoch bis jetzt nicht wieder zur Arbeit ange-
treten. Ueber ſeine Verletzungen iſt daher Näheres nicht bekannt. Die
Arbeiterin R. iſt ohne Schaden davongekommen.

Literariſches.
Das letzte Quartal von „Weſtermann's Jlluſtrirten Deutſchen

Monatsbeften“ enthält eine Fülle werthvollen Unterhaltungsſtoffes. Mit den
novelliſtiſchen Beiträgen hat dieſe Zeitſchrift bedeutendes Gluck, denn während
allgemein über Mangel an ovriginellen Schöpfungen auf dieſem Gebiete geklagt
wird, finden ſich hier in jedem Hefte belletriſtiſche Gaben, die den höchſten An
forderungen gengen. Die Novelle von Th. Storm „Ein ſtiller Muſikant“ und
der ungemein ſpannende holländiſche Roman, „Der Schwiegerſohn der Frau von
Roggeveen“, welchen Adolf Glaſer dem Originale ten Brink's nacherzaählt, ſind
ſehr verſchiedenartige, aber ar z Arbeiten, die nichts zu wuünſchen
uübrig laſſen. Auch die hiſtoriſchen Aufſatze, namentlich die Biographie „Machia-
velli's“ aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Aulius von Goſen und „Der Suüdſee-
Schwindel“ von Sugenheim ſtehen auf der e Anſchauungen und

das Zeugniß grundlicher Studien. Naturwiſſenſchaftliche und kunſthiſtoriſche
ufſätze mancherlei Art ſchließen ſich an. In erſterer Richtung ſind Jacob Nögge-

rath, R. Hartmann, O. Mohnike, A. Vogel u. A. hervorragend, in letztererAdolf Stahr, Julian Schmidt, Wilhelm Dilthey und Karl Frenzel, alles Namen,
die bei der deutſchen Leſewelt den beſten Klang haben.

Civilſtands-NRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 15. September.

Eheſchließungen: Der FKiſchler F. W. Tolle, Schulgaſſe 2a, und M. L.
E. Fiſcher, Jrrenanſtalt. Der Handarbeiter C. F. Hädicke, Eröllwitz, u.
L. C. Th. Salzer, Schützengaſſe J. Der Handarbeiter J. A. Franz,
Freudenvlan 3, und S. A. M. Kahle, Martinsberg 12. Der Maſchinen-
e eſerß Heinſe geu. Kuüſtner, an der Moritzkirche 1, und E. Dieskan,
Brüderſtraße 4.

Geboren: Dem Markſcheider A. Hubner eine Tochter, Niemeyerſtraße 4.
Dem VPianiſt M. Kuſter eine Tochter, Geiſtſtraße 32. Ein unehelicher
Sohn, kleiner Schlamm 2/3. Dem Fleiſchermeiſter O. Putſche eine
Tochter, Leitergaſſe I. Dem Tiſchlermeiſter F. Klepzig eine Tochter,
hinterm Harz 2. Dem Steinſetzer R Koch ein Sohn, Geiſtſtraße 4.
Zuſammen 2 Knaben, 4 Mädchen

Geſtorben: Des Dachdecker J. Söffner Sohn Friedrich Auguſt Wilhelm,
Jahr 2 Monat 3 Tage, Brechdurchfall, Schutzengaſſe 15. Des Guterbe-
leiter C. Kohlemann Sohn Wilhelm Franz Karl, 1 Jahr 4 Monat 25

Tage, Darmfkatarrh, Böllbergaſſe 4. Ein unehelicher Sohn, 4 Monat 5
Tage, Brechdurchfall, Luckengaſſe 5. Der Schloſſermeiſter Ludwig
Siegel, 6 Jahr 6 Monat 13 Tage, Lungenentzundung, Unterberg 22.

Meteorologiſche Beobachtungen.
September. Morgens 5 Uhr. Rachm 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmſttel.

Luftdruck 338,05 Par. L. 338,25 Par. L. 338,24 Par. L. 338,18 Par. L.
Dunfſldruck. 2,69 Par. L. 2,56 Par. L. 2,42 Par. L. 2,56 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 69,0 pCt. 36,1 pCt. 53,4 pCt. 52,8 pCt.
Luftwärme 7,6 G. Rm. 15,0 G. Rm. 9,4 G. Rm. 10,7 G. Rm.Wind No 1. O i. No 1.Himmelsanſicht völlig heiter. völlig heiter. völlig heiter. völlig heiter.
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Bekanntmachungen.

Die unterm 17. Juli er. angeordnete Sperrung der hieſigen Saal-
ſchleuſe iſt wieder aufgehoben.

Bernburg, den 14. September 1875.
Herzogliche Kreis Direetion.

Hagemann.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der hieſigen Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion

ſollen durch den Unterzeichneten
Freitag d. 24. d. M. von Vormittags 9 Uhr ab

die zur Fabrikant Hertel'ſchen Konkursmaſſe von hier gehörigen Mo-
bilien, beſtehend in allerkei Meubles, Haus-, Wirthſchafts- und Acker-
geräthen, worunter ſich namentlich 2 vollſtändige, gut erhaltene Wa-
gen, 1 dergleichen Pflug, 1 Dreſch und Reinigungsmaſchine, 2 neue
Eggen befinden, ferner mehrere Fabrikutenſilien, ſowie 1 Partie Holz,

Eiſen, Meſſing u. Kupfer in dem Hertel'ſchen Hausgrundſtück hier
Leipziger Straße gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert werden. r

Schkeuditz, den 14. September 1875.
Elfeldt Kreisgerichts-Actuar.

Thüringiſche Eiſenbahn.
e Zu dem Deutſch-Belgiſch-Franzöſiſchen Verbands

e GSütertarif trat mit dem 1. September er. Nachtrag IV
S durch welchen unter Anderem Tarifſätze für die

Die Direction.

ten,

einſenden.

Hausverkauf in Eisleben.
Ein vor mehreren Jahren neu erbautes herrſchaftliches Wohnhaus

in geſunder Lage der Stadt, mit Waſſerleitung Thoreinfahrt »und Gar-
auch zu jedem Geſchäft paſſend,

Seibſtkäufer wollen ihre Adreſſen sub A. Z. 40 poſtlagernd Eisleben
ſteht preiswerth zu verkaufen.

Freitag u.

bei billigſter

W ſtehen große Transporte be-
ſter Schweinfurter Zugochſen

zum Verkauf bei hGebr. Friedmanan, Magdeb. Str. 51.

Sonnabend
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Mit hentigem Tage übertragen wir dem Hrn. Gustav las j.
in Hat a/S. den alleinigen Verkauf unserer Böhm. Braunkoblen
für die Städte Aschersleben,
hisenach, Erfart, Naumburg,
Stumsdorf und deren Umgegend, und bitten
Aufträge für uns gütigst übertragen zu wollen.

c den I. September 1875.

Nordhausen,
Schkeuditz

Heiligenstadt,
Brehna,

genauntem Herrn gefl.

Ia ohien-Incdieestrie- V eretmn.
Auf obige Annonce höf. Bezug nehmend, halte ich mich bei Bedarf in

Böbm. Braunkohblen bestens empfohlen und offerire solche in ganzen
Lowries sowie einzelnen Fuhren zu Grubenpreisen.

Amection.
Dienstag d. 21. Septem-

ber C. ſollen in dem Weiſe'ſchen
Gute zu Mittel-Edlau b. Cön-
nern von Vormittags 10 Uhr ab
wegen Aufgabe der Wirthſchaft zwei
ſehr gute Arbeitspferde, 5 Kühe,
Schweine, Hühner, 2 Ackerwagen,
Pflüge, Eggen, eine glatte und eine
Gliederwalze, eine noch neue Dreſch
maſchine, neue Häckſelmaſchine, eine
noch neue Fege und verſchiedene
andere Wirthſchaftsgeräthe öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Außer-
dem kommen 6 Morgen Kartoffeln,
3 Morgen Futterrüben, 3 Morgen
Kohl auf dem Stiele zum Verkauf.

Renneberg.
Das Haus Mühlweg As

iſt zu verkaufen. Näheres

r J F z 5 o bei Eduard Heckert,.ne
Ich bin wieder ine e Auf Nittergut F riede-e e S burg a/S. ſtehen 200 fetteHalle anwesend. S

Sprechstunde früh 8--9 Uhr.
Beſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen, u

Nachmittag fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen, 88
ane, a. 18 1875. 8 Bettbarchente, Federleinen, Bettdrelle und feinſte

r Dr. Fritsch S aunenköper in allervorzüglichſter Qualität empfiehlt
in größter Auswahl zu billigſten ſoliden Preiſen

Ein mit den nöthigen Schulkennt 38niſſen verſehener junger Mann kann
als Lehrling unter günſtigen Be S

0. A. Schnabel, 2 gr. Märkerſtraße 2,

ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße. d38
Weh r 7 de 2 3 A ze. erh

dingungen eintreten in das Comptoir e erder landwirthſchaftlichen Maſchinen ehe
Fabrik von Alww. Tantz in
Halle aS.

20 Malergehülfen,
jedoch nur gute Arbeiter, ſucht zum
ſofortigen Antritt Carl Ruck.

Weißenfels, d. 15 Sept. 75.

wir umgehend. Außerdem halten

empfohlen.
Abſendung ſtets prompt.
Mähemaſchinen in beſter

Abſendung bereit.

Ein halbverdeckter und ein zwei-
ſpänniger eleganter Vicetoria-
Kutſchwagen ſind preiswerth zu
verkaufen. Näheres Zeuner's
Reſtauration Kleinſchmieden 1. Fabrik landwirthſchaftlicher

Unſere Düngerſtreumaſchinen, die beſten der zur Zeit exiſti
renden, halten wir zum Streuen künſtlichen Düngers beſtens empfohlen.

Wir bauen dieſelben in einer Spurbreite von 6 bis 12 Fuß.
Jlluſtrirte Preisliſten, nähere Beſchreibung, Zeugniſſe c. ſenden

wir unſere Drillmaſchinen zur
Herbſtbeſtellung und unſere Rübenheber zur Rübenerndte veſtens

Ausführung halten zur ſofortigen

W. sedersiebem G.Maſchinen u. Eiſengießerei

7 z Tuch u. Schnitt- Bernhbhurg.eſchäft ſuche ich pr. 1. Oct. e.e ſanges Mädchen, zugleich zur Oberröblinger RBriquetteS.
Stütze der Hausfrau Oberröblinger resssteine,

Wilh. Reinstein,x Buttſtädt.

Ein gut erhaltenes Reſtaura-
tionsmobiliar iſt veränderungs-
halber preiswürdig zu verkaufen.

BRBöhmische Braunkohlkden.
Twicknauer Steinkkohler

offeriren billigſt ab Lager und frei Haus
Bohmegjer 6 Blume, Magdeburgerſtr. 43.

Zu erfragen
Zapfenſtraße 8, part. Wieſenhaus

Kaufgesueh.
in Eisleben.

Zum bevorſtehenden Wieſenmarkte erlaube ich mir ein geehrtes
100 Meter gebrauchte gußeiſerne

Abfallröhren von 8--12 Etm. lich-
ter Weite werden zu kaufen geſucht.
Von wem? ſagt die Annoncen-Ex-
pedition von Ruci. Mosse in
Naumburg a/S.

t

Publikum auf meine Lokalitäten aufmerkſam zu machen. Zugleich be
merke ich, daß ich zu jeder Tageszeit mit ganz vorzüglichen Spei-
ſen in großer Auswahl, guten preiswerthen Weinen und fei
nen Bieren dienen kann. Concerte finden von beiden hieſigen
Muſikchören, Berg- und Stadtmuſikchor, ſtatt.

Heinrich Müller.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Hammel zum Verkauf.
15 Mark Belohnung

ſichere ich Demjenigen welcher mir
den Dieb, der mir mittelſt Ueber
ſteigen den Wein aus meinem Gar-
ten geſtohlen hat, ſo anzeigt, daß

lich ihn zur gerichtiichen Beſtrafung
ziehen kann.

Radewell, d. 13. Sevt. 1875.
A. Schroeder.

Hall. Liedertafel.
Sonnabend den 18. d. Mts.

Soiree auf dem Jägerberge.
Freie Gemeinde in Halle.

Freitag den 17. Septbr. Abends
8 Uhr im Saale des Hrn Land-
mann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9,
Vortrag vom Prediger Elßner
aus Zittau.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter
Hedwig mit dem Mühlenbefitzer
Herrn Albert Schmalz zu
Wallendorf beehren wir uns
hierdurch Freunden und Bekannten
ergebenſt anzuzeigen.

Kl. -Liſſa bei Delitzſch,
den 14. September 1875

Ehlicker nebſt Frau.

TodesAnzeige.
Heute früh 2 Uhr entſchkief in

Folge der Ruhr meine innigſt ge
liebte Frau Emilie Dietz geb.
Planert im Alter von 46 Jah
ren. Dieſe Trauerkunde ihren vie
len Bekannten und Freunden.
Giebichenſtein, 13. Sept. 1875.

A. Dietz.
Erſte Beilage.
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150,-151 R. bez. Aprit Mai 186 105 1d6 Rm. bez.

c J u

Erſte Brilage zu 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 17. September 1875.

W

Dritte Gartenbau Ausſtellung

in Halle a. S.
Um die Pflege der Gartenkunſt zu fördern und das Intereſſe an derſelben

durch Vorführung ſchöner, durch Kultur oder Neuheit ausgezeichneter Gewaächſe
in weiten Kreiſen anzuregen und zu beleben, wird der halliſche Gartenbauverein
in den Tagen

vom 6. bis 10. Auguſt 1876
auf dem Grundſtucke der Neumarktſchützen- Geſellſchaft

in Halle a. S.
eine dritte große Gartenbau- Ausſtellung veranſtalten. Jeder Gärtner und Gar-
tenliebhaber des Jn und Auslandes iſt berechtigt ſich an dieſer Ausſtellung zu
betheiligen. Ein Standgeld wird nicht erdoben. Die Ausſtellung ſoll alle Gegen-
ſtände des Gartenbaues, Pflanzen und Pflanzengrupper, gebundene P lumen, Ge-
muſe, Obſt, Obſtbaume, Decorationsgegenſtände, Gartengeräthe c. umfaſſen.
Mit der Ausſtellung wird eine Prämiirung beſonders herrorragender Leiſtungen
andern fur welche ein ſpecielles Programm in nächſter Zeit veröffentlicht
werden ſoll.

Die geehrten Gärtner werden eingeladen rechtzeitig Vorbereitungen fur eine
recht reiche Beſchickung der Ausſtellung treffen zu wollen, damit dieſelbe ein um
faſſendes und treues Bild von dem gegenwärtigen Stande der Garten-Cultur-
Ge wachſe gewähre.

Aumeldungen werden ſchon jetzt entgegengenommen und ſind ron ſolchen Aus-
ſtellern, welche eine Kultur im freien Lande beabſtchtigen, möglichſt bis Ende
Märzzk. J. an den unterzeichneten Vorſitzenden des Comites, D. Otto Ule, zu
richten.

Halle, der 12. Septbr. 1875.
Das Ausſtellungs-Comité

Dr. Otto Ule. Roſch, Kunſt- u. Handelsgärtner. Spindler, Kunſt u.
Handelsgaärtner. Kapſer, Kunſt- u. Handelsgaärtner. H. Nebert, Fa-
brikaut. Dr. Hochheim, prakt. Arzt. Pr. Knoblauch, geh. Rath und
Profeſſor. Pr. Kranus, Profeſſor und Direktor des botan. Gaſtens. Dr.
Kühne, Profeſſor und Direktor des landwirthſchaftlichen Jnſtituts. Paul,

arteninſrektor. Dr. Taſchenberg, Proſeſſor.
e nete

Markktberichte.
Magdeburg, d. 15. September. Weizen 180—-205 M. Roggen 165—175 M.

Gerſte 165--225 M. Hafer 170--180 M. pr. 1000 K. Magdeburger Vörſe
am 15. Sept. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproe. loco ohne Faß 53,39 M.

Berlin, den 15. Sept. Weizen: Dermine matter gekünd. 1600 Ctnr.
Kündigungspreis 206 Rm. Loco 186--225 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach nalitaät
bez. vr. dieſen Monat Sept. Oet. u. Oet. VWov. 206 2072065 Rm. bez.
Nov. Dec. 209 209--209 Rm. bez. April Mai Rm. bez. Neggen.
Termine wucden heute zu nachgebenden Preiſen ziemlich rege gehandelt. Die an-
paltenden größeren Waſſerzufuhren, ſowie die ſortgeſetzten Kündigungen ver anlaß-
ten vielfache Realiſationsverkäufe beſonders für nahe Sichten. Effektive agre
wurde reichlich angeboten gekünd. 10,000 Etnur. Kundigungspreis 139 R. bez.
Loco 148 165 Rm. nach Qualität gefordert, ruſſiſch. 148 Rm. ab Kahn bez.,
neuer inläud. 154—-163 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 14

148 149 Rm. bez. Oct. Nov. 14011490 Rm. bez. Nov. Dee. 151

und kleine 147—183 Rm. pr. 1900 Kilogr. bez. Hafer loco vernachläſſigt.
Termine in feſter Haltung, gekünd. 2000 Ctur. Kündigungspreis 164 Rm. ber.
Loco 129--13 Rm. pr. 1900 Kilogr. bez. oſt u, weſtpreuß. 158--172 Rm. a
Bahn bez. ruſſ. Rm. bez. vomm. u. mecklenb. 157—176 Rm. ab Bahn bez.

Gerſte, große

r. dieſen Monat u. Sert. Oct. 164 Rm. bez. Oct. Nov. 162163 Rm. bez.
Nov. Dec. 162 Rm. bez. April Mai 1865 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare
186-233 Rm. bez. Futterwaare 175155 Rm. bez. Oelſaaten: Winter-
rars Rm. bez. poln. Rm. bez., Winterrübſen Rm. bez. uckermark.
Rm. ab Bahn bez. Rüböl etwas feſter, gekünd. 700 Ctur. Kundigunge
preis 60,5 Rm. bez. Loco ohne Faß 59,5 Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Sept.
Oet. 60,4 Rm. bez., Oct. Por. 60,7— 6160,8 Rm. bez. Nov. Decbr. 8i,6
R. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus matt eröffnend, ſchließt
eſer, gekünd. 200,000 Liter, Kündigungspreis 52 Rm. bez. Loco ohne Faß o2
m. bez., loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat Sept. Oct. Oct. Nov.

u. Nov. Dec. 51,8 9 R. bez. April Mai 54-53,8 Rm. bez.Breslau, d. 15. Scptbr. Spiritus pr. 00 Liter à 100 pCt. pr. Sept. Oet.
10,40 bez. Oct. Nov. 50,50 bez. April Mai 52,00 bez. Weizen pr. Sept. Oct.
197,90 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 156,00 bez. Oct. Nov. 156,00 bez., April-
Mai 61,00 bez. Rüböl pr. Sept. Oct. 59,00 bez. Oct. Nov. 59,00 bez., April-
Mai 62,00 bez.

Stettin, d. 15 Septbr. Weizen pr. Sept. Oct. 201,50 bez. Oct. Novbr.
20,50 bez. April Mai 211,50 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 142,50 bez. Oct.
Nov. 144,060 bez. April Mai 152,50 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oectbr.

58,25 bez. April Mai 63,09 bez. Spiritus loco 50,80 bez. pr. Sept. Oct. 50,70
bez. April Mai 52,80 bez. Rubſen pr. Herbſt 287,90 bez.

Hamburg d. 15. Septbr. Weizen loco flau, auf Termine matt. Roggen
iees ill, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Sept. 16000 Kilo netto 205
Br. 204 G. Oc Nov. 206 Br. -04 G. Roggen pr. Sept. 1000 Kilo netto
154 Br., 153 G. Oct. Rov. 154 Br. 153 G. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl
feſter loco 63, pr. Oet. 62 Mai pr. 200 Pfd. 65 Spiritus ruhig, pr.
Sept. u. Oct. Nov. 37, Nov. Dec. 38, April Mai pr. 109 Liter 100 40
Wetter: Schoön.

Amſterdam, d. 15. Septbr. (Schlußbericht.) Weizen loco geſchaäftslos, auf
Termine niedriger, pr. Nov. 280. Roggen loco und auf Termine unverändert
pr. Oct. 180 März 193 Raps pr. Herbſt 376, Arril 389 Fl. Ruböl loco
34 vr. Herbſt 345. Mal 37. Wetter Schoön.

London, d. 15. Sept. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 26,900, Gerſte T Hafer 51,600 Quarters. Der Markt ſchloß für
Kmmtliche Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft zu nominell unveränderten
Preiſen. Wetter Prachtvoll.

Liverpool, d. 15. Septbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 15,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 2000 Ballen amerikaniſche.

iverpool, d. 15. Septbr. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 15,000
Ballen davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig, Lieferungen
theilweiſe höher.

Widdl. Orleans 77,, middl. amerikaniſche 7, fair Dhollerah 4 middl.
fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4, fair Ben-
gal 4 good fair Vrogch 5 new fair Oomra 4 good fair Oomra 5
fair Madras 4, fair Pernam 7 fair Smyrna 6 fair Egyptian 8

Petroleum. (Berlin, d. 15. Sept. Pr. 100 Kilo loco 24 bz. pr. Sep
tember 28,4 bz., pr. Sept. Oct. 23,4 bz., pr. Oct. PRov. pr. Nov. Dec.

r die Kündigung 23,40 M. Hamburg: Feſt, Standard
white loco 10,60 Bf. 10,60 Gd. pr. Sept. 10,60 Gd. pr. Sept. Dec. 10,70 Gd.Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 10,75 bz. pr. Oetbr. 10,75
bz. pr. Nov. 10,85 bz. pr. Dec. Jau. 11,10 bz. Steigend. Antwerpen:
Raffinirtes Type weiß, loco 27 bz., 27 Bf. pr. Sept. 27 bz. 27 Bf., pr.
Oct. 27 Bf. pr. Nov. 26 bz. 27 Bf. pr. Oct. Dec. 27 Bf. Steigend.Rew-Pork (d. 14. Septbr. Petroleum in New-Vork 12/,, do. in Philadel
phia 117/,.. Wechſel auf London in Gold 4 D. 81 C. Goldagio 167,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 15. September Abends am neuen Unterhaupt 1,80 Meter, am 16. September
Morgens am neuen Unterhaupt 1,80 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 15. Sept. Am Pegel 0,64 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15, Septbr. 146 Cent. 2 Ellen 14

Zoll unter Null.
e r

BörſenNachrichten.
Berlin d. 15. September. Die heutige Fonds und Actienbörſe erffnete

in recht günſtiger Stimmung; die auswärtigen Notirungen trafen durchſchnittlich
etwas beſſer ein und wirkten auf die Tendenz am hieſigen Platze zurück. Die
Courſe ſetzten ſowohl auf dem internationalen wie dem lokalen Spekulationsge-
biete zumeiſt über geſtrigem Niveau ein und konnten die gewonnencn Avancen
durchſchuittlich gut behaupten. Der Kapitalsmarkt bewährte gleichfalls eine
gute Feſtigkeit und auch die Caſſawerthe der uübrigen Geſchaftszweige wieſen im
Allgemeinen ein behauptetes Niveau auf. Die Lage des Geſchafts hat ſich dage
gen nicht weſentlich verändert; die Reſervirtheit der Spekulation dauert an und
die Umſätze blieben auf allen Verkehrsgebieten ſehr mäßige. Geld ſtellte ſich
etwas ſchwieriger; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont 4 fur feinſte
Briefe. Vlhon den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren traten Creditaetien
und Franzoſen am meiſten und zu ſteigenden Courſen in Verkehr; Lombarden
konnten bei ruhigem Verkehr gleichfalls etwas avanciren. Die fremden Fonds
und Renten hatten zu behaupteten Courſen maßiges Geſchaft für ſich; Jtallener
wurden etwas beſſer wie auch Oeſterreichiſche 1860er Looſe und ziemlich lebhaft
gehandelt Ruſſiſche Anleihen und Amerikaner theilweiſe gefragt. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe verkehrten
zu faſt uuveraänderten Courſen theilweiſe etwas lebhafter. Prioritäten waren
feſt und, ruhig; Preußiſche 5 theilweiſe arrag In Eiſenbahnactien entwickelte
ſich ruhiges Geſchaft zu meiſt feſten Preiſen. Die RheiniſchWeſtfaliſchen Bah
nen ſetzten ſchwächer ein waren ſpäter ſteigend; BerlinAnhalter etwas beſſer
h feſt und ruhig; Rumaäniſche Actien etwas beſſer und ziemlich lebhaft.
Bankaetien und Jndufſtriepapiere blieben feſt und ruhig ſpekulative und Haupt
deviſen ſteigend und lebhafter, wie Diskonto-Commandit- und Reichsbank An
theile, Berliner Bankverein, Centralbank fur Jnduſtrie und Handel, Laurahutte,
Große Berliner Pferdebahn und Viehmarkt ziemlich lebhaft.

Leipziger Börſe vom 15. Septbr. Königl. ſächſ. Staats- Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 94,75 G. do. kleinere 3 95 G. do. v. 1855 v. 100
3 o 86 G. do. v. 1847 v. 500 4 97 G. do. v. 1852-1868 v. 500
1 96,10 G. do. v. 1869 v. 500 4 96 G. do. v. 1852 1868 v. 100
1 96,05 G. do. v. 1869 v. 100 4 96,65 G. do. v. 18659 v. 50 u. 25
1 97 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 96 G. do. v. 500 5 103, 25
G., do. v. 100 59 103 G. do. Löbau-Zittauer Lit. A. 3 90,25 P. do.
köbau-Sittauer Lit. B. 4 97,50 P.

Berliner Börſe vom 15. September.

Preuß. Fonds. f. 3ſ.Conſolidirte Anleihe 4 105,75 bz. Sächſiſche 4
Staats- Anleihe 4 68,50 bz. Schleſiſche tStaatsſchuldſcheine. 3 92,70 bz. do, A. u. G. 14 r
St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 Ziehung do. neue
Deſſ. Pr.-Sch. à 40 —273 50 bz. G Weſtpreuß., ritterſch. 386,00 bz. G

do. do. 4 (95,75 bz.do. II. Ser. 5 1107,00
do. neue 4 0906,50 bz.Pfandbriefe. do. do. 4 101 „50 bz.Landſchaftl. Central. 4 96,00 bz. G

Kur u. Neumarkiſche 4 97,00B Rentenbriefe-Oſtrreußiſche 3 i 56 90 G Kur u. Neumarkiſche 4 98,00 bz. B
do. 4 86,406G Pommerſche 4 097,80 bz.do. 102,60 bz. G Poſenſche 4 97,00 bz. GPommerſche 3 86, 25 G Preußiſche 4 097,20 bz.
do 4 45,75 bz. S u. Weſtfäl. 4 99,10 bz.de 4 102,75 bz. S re 4 097 o0 b.Poſenſche, neue 4 95,20 bz. Schleſiſche 4 997,20 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Sovereigns Fremde Banknoten 99,866Narolconsd'or 16,21 bz do. einlösbar in Leipzig 99,90G
Jmperials 16,70B Oeſterreich. Banknoten 181,65 bz.
Dollars 4,17 G do. Silbergulden 186,00 bz.Ruſſiſche Banknoten 279,10 b.

Wechſelcours vom 15. September.

Berliner Bankdisconto. 509Amſterdam 2100 g. 8 TageLondon 1 Pfd. Sterling 8 TageParis 100 Free. 8 TageWien, öſterr. Waährung. 100 Fl. 8 Tage 181,30 bz.
Augsburg ſüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg. 100 S.-Rubel 3 Wochen 277,80 bz.
Warſchau. 100 S.-Rubel 8 Tage n bz.

Deutſche Fonds. 3f. Oeſt. Credit. 100. 58. -364, 00 bz. G
Bad. Pr.-Ant. 7 4 125,00 bz. B do. Lott.-Aul“ 60 5 123 à
do. 35 Fl. Obl. 151,006 do. do. 64 5314,50 bz. BBaier.-Praäm.Anl. 4 126,80 bz. B r 72 5Braunſchw.Pr.-Anl 86,906G Jtalieniſche Rente, 572,40G

Deſſauer St. Vr.- A. 3!2 Ziehung do. TabacksObl. 6106,30 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3289,50 bz. G do. Tab.Reg.Ac. 6504,006G
Meining. 4 Thlr.-Looſe 22,006G RPumänier 53105,50 bz. G

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5205,00 b
Ausländiſche Fends. II1 v do. do. 66 5202,00 bzAmerikaner ruckz. v2 6 98,706G 99,00G) do. Boden-Cred. 591,50 b
Oeſterr. Papier-R. 463,70 bz. G do. NicolaiObl. 487,00B

do. Silberreute 4167,20 bz. Turkiſche Anleihe 651 5
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do. Eiſendah uBau 0 /756 pari nſtrutbahn d 7, hob S do. do. gar. III. em. 5 406 5

Se -Actien 10 er do. g. 4 4 90 nto5,00 e rer gar. o 40 d. G ſeit dierliner Bockbrauerei 47 59,006 u 4 1060,50 bz. B 5 70,00 b manBrauerei Friedrichshain J ingar. Vordoſtbahn gar. 5 68, übrigeBrauere gen BerlinGd „„do. Oſtbahn gar. Gd et e er nete renionsBrauerei Gratweill 6, 81/25 b. annoverAitenbeken do. 74,806Chem. Fabrik Leopold 4 51,20 b. Markiſchp 0 5 29,50 G do. III. 27 t Gegneshalll 17,50 bz. oſener 5 6 Oe m. 5 64, 60 G ege r7t e Fahrt P 2 o S G Magdeburg Halberſtadt B. zie z 5 Frz. u We gar. 3 ſetzuncSſfendabnkedarfo Aetien u e B Nordhauſen-Erfurt o t. do do. nene 5 87 6 dem
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b. B

Zweite Beilage zu 217 der Halliſchen
Halle, Freitag den 17. September 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Deveſchen.
Görlitz, d. 15. September. Der König von Sachſen mit Ge'

folge traf heute Nachmittag hierſelbſt mittelſt Extrazuges ein und ſetzte
nach kurzem Aufenthalte die Reiſe nach Liegnitz fort.

Leipzig, d. 15. September. Nach den bis jetzt hier bekannt
gewordenen Reſultaten der Abgeordnetenwahlen zum Landtage ſind ſechs
Candidaten der national-liberalen, ſechs der fortſchrittlichen und einer
der conſervativen Partei gewählt worden. Die Conſervativen verloren
zwei ihrer bisherigen Wahlſitze, die Natſonal- Liberalen verloren zwei
Wahlſitze und gewannen zwei neue. Die Fortſchrittspartei verlor einen
Wahlſitz und gewann zwei neue. Jm achtzehnten ſtädtiſchen Wahl-
kreiſe Zſchapau wurde der Fabrikbeſitzer Stauß in Glauchau (national-
liberal) gewählt. Jm 22ſten Wahlkreiſe Lengenfeld ſiegte Advokat
Körner in Lengenfeld (national-liberal

Jrun, d. 15. September. Die Brigade Salcedo hat heute Mor
gen die Carliſten aus ihren Poſitionen auf den Höhen, von welchen aus
ſie Oyarzun und den Weg nach Renteria beherrſchten, vertrieben und
ſich alsdann in den eroberten Stellungen verſchanzt.

eerenh

Tagesgeſchichtliche Ueberſicht.

gelten für tüchtige Fachmänner. Ein einheitliches Cabinet hat Spanien
ſomit gewonnen und darin liegt ohne Zweifel ein bedeutender Fort-
ſchritt. Ehe indeſſen die dringende nothwendige Regelung der arg zer-
rütteten inneren Verhältniſſe und die Organiſation einer kräftigen und
aufgeklärten Verwaltung nachdrücklich in Angriff genommen werden kann,
bedarf es der Wiederherſtellung des inneren Friedens.

Aus Spanien trifft die Nachricht ein, daß Don Carlos durch
ſeine neueſten Niederlagen nicht im Geringſten entmuthigt iſt, er hat
vor wenigen Tagen an ſeine Truppen nachſtehende Proklamation er-
laſſenſ „„Freiwillige, ich habe meinen Generalſtabschef den Befehl ertheilt, die Ge-

ſchichte der ruhmreichen Vertheidigung von Seo de Urgel, die enthuſiaſtiſche Rede
des General Lizarraga an ſeine Truppen, ſowie ſeine ehrenvolle Kapitulation
öffentlich zu verleſen. Jhr werdet aus dieſen Dokumenteu erſehen, bis auf welche

Höhe der Heroismus Eurer Bruder geſtiegen war und obwohl Jhr ſtets zu ſiegen
gewohnt werden euch dieſe Dokumente doch als Beiſpiet dienen. Es iſt ruhm-
reich in der Schlacht zu ſiegen, aber es iſt nicht weniger ruhmreich, unter dem
Banner der Ehre zu unterliegen und mit Achtung und Bewunderung von den
feindlichen Truppen b grüßt zu werden. Freiwillige, ich weiß, daß Euer Herz
mit eben ſolchen Enthuſiasmus wie das meinige ſchlagen wird, wenn Jhr die
Geſchichte der Vertveidigurg Urgels kennen lernt. Wir wollen daher bei dem
Andenken an die Tarfern, welche gefallen ünd, ſchwören, zu ſiegen oder nun der
Seite unſerer Geſchuütze zu ſterben. Euer König und General Carlos.

Jn Serbien rumort es noch immer tvotz aller Friedenstauben,
Etatsarbeiten und die damit zuſammenhängenden Fragen bilden im und während ſich der Adreß Ausſchuß der Skupſchtina mit der Regie-

Augenblick den hauptſächlichſten wenn nicht einzigen Gegenſtand der rung über die Adreſſe dahin verſtändigt hat, daß man zwar gegen die
Thätigkeit des Bundesraths. Wenn vor Kurzem hie und da ge Türken raiſonniren, aber auf eine Kriegserklärung verzichten wolle,
meldet wurde, daß, falls der nächſte Ecat nicht ein Defizit aufweiſe, bringt der „Kelet Nepe“ aus Sabacz folgendes Senſations Telegramm:
der Gedanke an eine Erhöhung der Brauſteuer und Einführung einer „Der Prätendent Peter Karageorgiewich organiſirte eine Legion
Börſenſteuer als aufgegeben zu betrachten ſei, ſo erweiſt ſich dies und nähert ſich mit derſelben durch die Herzegowina und Bosnien den
als irrthümlich. Beide Reformprojekte haben mit dem Deficit gar ſerbiſchen Grenzen. Es iſt gewiß, daß die Pforte Karageorgiewich unter
nichts zu ſchaffen, ſind vielmehr einzig und allein zu dem Zweck ins ſtützt, denn dieſer hat das Geld von Der wiſch Paſcha bekommen.
Auge gefaßt worden, die Matrikularbeiträge herabzumindern. Sie können Dies iſt Thatſache und wirkt beunruhigend. Aus Serbien ſind meh-
nicht mehr fallen gelaſſen werden, da ſie, ſoweit der Bundesrath in rere Getreue zu Karageorgiewich abgegangen. Bei der Jlloyalität
Betracht kommt, als beſchloſſene Sache anzuſehen ſind. Freilich han- der ſerbiſchen Regierung iſt Alles zu befürchten.“ Jn der Her-
delt es ſich dabei einſtweilen nur um die prinzipielle Vorfrage; die zegowina will die Jnſurrection noch keineswegs erlöſchen, wie fort-
legislatoriſche Ausführung des Gedankens kann erſt in den betreffenden wahrend ſignaliſtrt wird, und ſie wird das auch wohl nicht, wenn ſie
Geſetzentwürfen erfolgen, für deren Ausarbeitung ſich der Bundesrath die Bora nicht ausbläſt. Ueber den gelungenen Coup der Jnſurgenten
entſchieden hat. Dieſe ſtand bis jetzt noch aus, wird aber gutem Ver- bei Trebinje am 11. September liegen jetzt noch einige nähere Daten
nehmen nach ſo gefördert werden, daß die Feſtſtellung der Entwürfe vor, welche ihren Erfolg als einen ganz erheblichen erſcheinen laſſen.
von Seiten des Bundesraths vermuthlich ſchon im nächſten Monat wird Danach war es Nedjib Paſcha, der am Sonnabend eine Transport-

erfolgen können. Colonne von 200 Pferden unter Bedeckung von zwei BataillonenDer endgültige Uebertritt der Prinzen von Orleans und ihres Nizams von Trebinje nach Bilek führen ſollte, aber bei der Scrobut-
Anhangs zur Republik wird von allen republikaniſchen Blättern Anhöhe von einer Jnſurgentenſchaar, nach einer Meldung aus Koſſie-

beſprochen, die indeſſen, um ihn annehmen zu können, gewiſſe Bürg- rowo kommend, nach türkiſcher Angabe aus mit Hinterladern bewaff-
ſchaften verlangen und vor Allem darüber beruhigt ſein wollen, daß die neten Montenegrinern beſtehend, überfallen wurde. Nedjib Paſchas Co
Orleaniſten künftig nicht mehr die reaktionäre Politik gutheißen, welche lonne wurde geſprengt. Ein Bataillon kehrte in voller Auflöſung, das
ſeit dem 24. Mai 1873 von den Regierenden verfolgt worden iſt. Wie andere, welches abgeſchnitten wurde, bisher gar nicht nach Trebinje zu
man aus guter Quelle vernimmt, meinen die Prinzen es dieſes Mal rück. Der Proviant wurde theils zerſtört, theils verſprengt, theils ge
übrigens ehrlich, da ſie eingeſehen haben daß, falls ſie nicht ſtramm flüchtet, doch gelang es den Jnſurgenten vierzig, nach anderer Meldung
zur Republik halten, die Bonapartiſten ans Ruder kommen werden. achtzig Pferde mit Ladung in Sicherheit zu bringen. Türkiſche Truppen,
Sie wiſſen zwar, daß der Marſchall Mac Mahon ein äußerſt grimmiger die nachträglich aus Trebinje „zur Verſtärkung“ abgeſchickt wurden,
Gegner der Republikaner iſt, wie er dies noch bei Gelegenheit der Ab- fanden Niemand mehr vor, oder aber ſie kehrten nach ſlaviſcher
ſetzung des Admirals La Roncière geäußert hat, aber ſie ſind entſchloſſen, Darſtellung auf halbem Wege wieder um. Auch in Bosnien
dem Marſchall entgegenzutreten und es darauf ankommen zu laſſen, ob tauchen immer wieder neue Jnſurgentenſchaaren auf. Eine ſolche ſoll
er ſeine Drohung ausführen wird, die Verfaſſung über den Haufen zu ſich neuerlich im Montainca-Gebirge feſtgeſetzt haben und dort eineſtoßen und Frankreich mit Hülfe der Generäle, die faſt alle Bonapar- feſte Stellung einnehmen. Eine andere ſoll bekanntlich im Koſarac-
tiſten ſind, zu regieren. Ob den Orleaniſten und ihren Prinzen, wenn Gebirge ſtecken, von wo aus ſie hin und wieder türkiſche Patrouillen
es zur Aktion kommt, nicht ſchließlich wieder das Herz in die Schuhe überfällt.
fällt, muß dahin geſtellt bleiben. Jedenfalls wird die nächſte Sitzung Das in Newyork erſcheinende Eco d'Jtalia bringt in ſeiner letzten
des ſtändigen Ausſchuſſes, in welcher die inneren Angelegenheiten zur Nummer eine kurze Schilderung der politiſchen Laufbahn des vor Kur-
Sprache kommen ſollen, darüber Aufſchluß geben. zem ermordeten Präſidenten der ſüdamerikaniſchen Republik Ecuador,

Die lange dauernde ſpaniſche Miniſterkriſis, die ihren Aus Don Garcia Moreno's, der als beſonderer Schüler Loyola's von ihnen ſehr
gang von einer Meinungsverſchiedenheit in Betreff des r wurde. Er war nur dem Namen nach Präſident der Repu
Stimmrechts nahm, hat einen Ausgang genommen, den man unter den blik Ecuador, de ſacto aber war er der Dictator derſelben, da er dieſen
obwaltenden Umſtänden nur als befriedigend bezeichnen kann. Die Freiſtaat nach feinem eigenen Gutdünken oder nach den Rathſchlägen
reactionären Mitglieder, die drei Moderados Caſtro, Marquis von Oro der Väter aus der Geſellſchaft Jeſu regierte und ſich dabei um die Ver
via und Cardanas ſind aus dem Cabinet geſchieden, und damit iſt das faſſung, Staatsgrundgeſetze und wie dieſe anderen conſtitutionellen
Haupthinderniß für eine kräftigere Reformpolitik beſeitigt. Mit den ge „Lappalien“ noch heißen, ſehr wenig kümmerte. Nebſtbei beſchäftigte
nannten drei Miniſtern iſt der Marineminiſter und der Miniſterpräſident er ſich mit Landesverrath, indem er 1861 die Republik unter das Pro
Canovas de Caſtillo, der doch in den reactionären Miniſtern ſeine Haupt tectorat Frankreichs ſtellen wollte. Der Lohn dieſer Jntrigue war, daß
gegner ſah, aus dem Miniſterium ausgetreten. Uebrigens ſoll, wie der er bald darauf auf beſondere Empfehlung der Jeſuiten zum Präſiden
„Köln. Ztg.“ mitgetheilt wird, Canovas die oberſte Leitung der Staats ten gewählt wurde. Jm Jahre 1865 ward die Verfaſſung der Re
geſchäfte in der Hand behalten und werden die neuen Miniſter nach publik durch eine andere erſetzt, und Garcia Moreno erhielt dabei aber
ſeinen Rathſchlägen handeln. Ob eine ſolche Stellung haltbar iſt, mag mals die Präſidentenwürde, und zwar auf volle ſechs Jahre. Und als
zweifelhaft erſcheinen; daß aber dem beſonnenen und einſichtsvollen Ca- dieſe Zeit verſtrichen war, wählte Don Garcia Moreno ſich ſelber zum
novas in irgend einer Form ein weitgehender Einfluß bewahrt werde, Präſidenten. Die Gaceta Ufficiale de Quito mußte nun urbi et orbi
iſt jedenfalls wünſchenswerth. Von den gegenwärtigen Miniſtern hat verkünden, daß dieſe Wahl eine einſtimmige war. De motu proprio
ſich der neue Miniſterpräſident, bisherige Kriegsminiſter Jovellar, um gab der Präſident ſich auch einen Vice- Präſidenten und ſchickte gleich
den Aufſchwung der Kriegführung gegen die Carliſten entſchiedene Ver darauf ſeine zwei Mitbewerber um die Präſidentenwürde in die Ver
dienſte erworben in dem bisherigen Cabinet gehörte er entſchieden der bannung.
liberalen Fraction an. Calderon Collantes, Juſtizminiſter in dem Jahr 10,000 Dellars nach Rom als Beitrag der Republik zum Pe-
kräftigen Miniſterium O'Donnell unter der Regierung der Königin Jſa terspfennig.
bella, gehört zur liberalen Union. Dieſelbe Parteiſtellung nimmt der ſchließlich den ganzen Freiſtaat Ecuador dem heiligen Herzen Jeſu.
neue Miniſter des Auswärtigen, Graf de Caſa Valencia ein be Seine Soldaten weihte er der heiligen Jungfrau, dem Erzengel Michael
liebt im diplomatiſchen Corps und auch einigen Ruf als Gelehrter ge und den verſchiedenen anderen Heiligen.
nießend. Die drei Miniſter Romero Robledo (Jnneres), Lopez zier am Halſe ein „Collarium“
de Ayala (Colonien) und Martin Herrera (öffentliche Arbeiten) Armee Gott, ver heiligen Jungfrau, dem Papſte und dann erſt der
haben auch unter Amadeus Miniſterſtellen bekleidet. Der Admiral Du Republik Treue ſchwören, zugleich auch geloben, daß er zu jeder Stunde
ran y Livia (Marineminiſter) und der Finanzminiſter Salvatierra bereit ſein werde, ſein Leben für die weltliche Herrſchaft des Papſtes
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zu opfern. Aber alle dieſe frommen Schrit te konnten Don Garcia dennoch an den e e en die Ware i wen
2 erz 3 tes harren. Die BerMoreno doch nicht vor Mörderhand ſchützen. Weiſe und aus dieſem Grunde iſt auch nicht zu befürchten, daß wir einer weſent

Berlin d. 15 September lichen Steigerung der Preiſe entgegengehen.
DN. Das verſöhnliche Auftreten des Vicomte de Fontenay, Wagdez h tuee Sicht 469,80 r

4 Kagdeburger Börſe vom 15. Septbr. Amſterdam kur 169,50 Gd.franzöſiſchen Vertreters auf der internationalen Gartenbau Paris s Tage 81 Gd. London s Tage 20,37 Gd. Conſolidirte Preuß. Staats,
Ausſtellung in Eöln, veranlaßte bekanntlich vor Kurzem einen Aus Anleihe h 105,75 Gd. Dampffchifff.Actien 19,90 Bf, Damyfſſchifff. Stamm
tauſch von Höfiichkeiten zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Preſſe, Prioritäts-etien 5 101,50 Bf. Magdeburg- Leipziger ECiſenbahnAetien 4 90,
der zu guten Hoffnungen berechtigte. Wie wir vernehmen ſoll auch do Lit. B Ciſenbahn- Actien 4 91,30 Bf. do. Prioritäts-Actien 1. u 2. Emiſ,
ie Kaiſeri ſenhei ö Revrat 4 do. Prioritéts-Aetien v. 1851 3. Emiſſion 4 do. Prioritaätsdie Kaiſerin bei ihrer Anweſenheit in Cöln dem Repräſentanten inkreich s ſehr deutliche Beweiſ s Wohlwollens b b Aetien von 1856 1862 4. Emiſſ. 4 do. Prioritäts-Actien von 1866/1867Fran reich a ehr deutli )e Beweiſe ihres Wohlwollens gegeben ha en. S. Emiſſ. 4 101,50 Bf. do. PrioritätsAetien v. 1873 6. Emiſſ. 100 Bſ,

Jhre Majeſtät führte die Delegirten der einzelnen Staaten perſönlich do. v. 1874 7. Emiſſion 4 V 100 Gd. Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn
in die von ihr gegründeten Gartenanlagen uno das hiſtoriſche Muſeum e t Gd. b. n r wer S De

g er i ſ 5ſiſ Dank 9- do. 4 Obl. 1. Emiſſ. 4 d. do. 4 2. Vmiſſ,und ſprach hier insbeſondere dem franzöſiſchen Kommiſſar ihren Dank a G. e e t e do f. Wende arg Wirten
für die reiche Beſchickung der Ausſtellung mit dem Wunſche aus, dies herger StammActien 3 72,50 Gd. do. Prioritäts-Actten 42/, 97, 98 Gd. Magde
ſeiner Regierung mitzutheilen. Als die Monarchin dann ſpäter beim burger Stadt Oblig. 4, 100,75 Gd. do. Allg Verſ. Aetien 297 Bf. do. Feuer
Beſuch der Ausſtellung an der großen Krägemaſchine vorbeiging, wo r r n u do. mſelbſt mehrere t it ildr 1 über o. verſ.-Actien 534 Gd. b. do. WaſſerAſſecur.-Actien do. Gasactien 4ſelbſt mehrere Medaillen mit ihrem Bildniß geprägt wurden, übergab 130 Gd. do. Allg. Gasgctien 4 95,50 Bf. do. Bankverein-Actien 4 75 Gd.
ſie dem Vicomte de Fontenay mit eigener Hand eine dieſer Medaillen do. Privatbank Aetien 4 105 Gd. do. Wechslerbank Vetien v1 Gd. do. Bau
zur freundlichen Erinnerung. Auch der Vertreter Oeſterreichs, Freiherr bank-Actien, 4 65 Gd. do. Dergwerks-Actien 4 123 Gd. do Bergwerks-
v. Lindheim, erhielt ein ſolches eigenhändiges Andenken. enſtger Hd. do. n 4 S do.NLC. Jn den jüngſten Tage i bauZetien 490 euſtadt A. Brauerei-Actien 4“0 116 Bf. Beuchel u.folgte Verheſtun b r Keen r Co. Actien 49 BuckauSchönebecker Sprit Actien 4 9, Gd. Carvline,

8 i holländiſchen Majors Aufſehen gemacht, der in eonſolid. BergwerksActien 4 Chem. Fabrik Buckau-Aetien 29, 176 Bf
Deutſchland heimliche Werbungen für die holländiſch-oſtin Deſſauer Gasgetien 4 170 Bf, Eiſengießerei Nienburger Actien 4 40 Gd,
diſche Armee veranſtaltet haben ſoll. Es iſt nicht zu verwundern, Marie, conſolid BergwerksActien 4 48 Bf. Sudendburger Maſchinenfabrik

2 9 S 29wenn die Holländer zur Erhaltung ihres oſtindiſchen Jnſelbeſitzes zu Actien 42/ 39,25 Gd.
ſolchen Mitteln ihre Zuflucht nehmen. Der aſiatiſche Eolonialbeſitz der Borten- Verſammlung in Halle.
Holländer, alſo die Jnſeln Java, Sumatra, Borneo u. ſ. w., umfaßt Halle, den 16. Septbr. 1875.einen Länderkomplex von 29,000 Quakratmeilen mit über 17 Millionen Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Eourtage.

Bewohner. Zur Feſthaltung dieſes ungeheuren Beſitzes haben die Weizen 3000 Kilo alter 216 219 Mk. bez., neuer bis 198 Mk. je
Holländer dort nur eine Armee von 8000 geworbenen Europäern und nach Qualität bez.
etwa 13,000 Eingebornen. Jn den jüngſten Jahren haben ſie ſich be Roggen 1000 Kilo in ordinären Qualitäten wenig beachtet, in feinen
ranntlich genöthigt geſehen, auch noch die Nordhälfte von Sumatra, beliebter, hieſiger Landroggen ohne Aenderung 174 177 Mk.
das Sultanat von Atchin ihrer Oberhoheit zu unterwerfen, und bei bez., feiner alter und neuer 177--183 Mk. bez. exquiſit feiner
dieſem nur mit Mühe und nach ſchweren Mißerfolgen leidlich geglückten auch eine Kleinigkeit höher.
Unternehmen hat ſich das Unzureichende ihrer militäriſchen Kräfte deut Gerſte 1000 Kilo in ruhiger Haltung, Landgerſte 186 198 Mk. bez.
lich herausgeſtellt. Da an die Einfohrung eines Rekrutirungsſyſtems Chevalier- bis 216 Mk. bez.
in Holland zur Vertheidigung des Colomalbeſitzes nicht zu denken iſt, Gerßen malz 50 Kilo hieſiges 16—-16,25 Mk. bez.
die Bevölkerung des kleinen Landes dazu auch nicht ausreichen würde, Hafer 1600 Kilo iſt beliebter, aber unverändert, 163 166 M.. bez.
ſo bleibt freilich nichts übrig, als Leute anzuwerben, wie und wo man Hülſenfrüchte 1006 Kilo ohne Geſchäft.
ſie kriegen kann. Die Unzulänglichkeit des Werbeſyſtems muß freilich Kummel 50 Kilo wie zuletzt, bis 40 Mk. bez.
am grellſten in einem Staat hervortreten, der nur 3 Millionen Ein Mais 1000 Kilo 156 159 Mk. nominell.
wohner zählt und auf ſo ſchmaler Grundlage einen großartigen Compler Oelſgaten 1000 Kilo Raps und Dotter ohne Angebot, Mohn pr.
von Colonien ſich erhalten will. Aber in geringerem Maße treten die 50 Kilo netto, blauer 33 Mk. bez., grauer 26 Mk. bez.
Schäden des Syſtems ja auch in England bereits hervor. Denn auch Stärke 50 Kilo behauptet, 27 Mk. incl. bez.
dieſes Land hat es weſentlich ſeinem Werbeſyſtem zu verdanken, wenn Spiritus 19,600 Liter pEt. en unverändert in Kartoffel u. Rüben-.
es in der neueſten europäiſchen Politik verhältnißmäßig wenig Gewicht Rüböl 50 Kilo unverändert 31 Mk. bez.
in die Wagſchale legt und wenn ſich auch gegen ſeine indiſchen Be Prima Solaröl 50 Kilo bei lebhaftem Handel haben fich dieſitzungen immer größere Gefahren erheben Petroleum, deutſches 50 Kilo bisherigen Preiſe nicht verändert.

Die Erfahrung daß die amtiichen Publicationen der Preiſe von Pflaumen 50 Kils ſehlen.
Naturalien und anderen Lebensbetürfniſſen keinen Anſpruch auf Zu Kirſchen 50 Kilo rauchſreie bis 30 Mk. bez., rauchige nach Verhält-
verläſſigkeit machen dürfen, hat den Miniſter des Jnnern veranlaßt, die niß billiger.
dem Errcular-Erlaß vom 29. März 1872 angeſchloſſene Anweiſung über Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 38 39 Mk. bez. Brenn- bei ziem
die Aufnahme und Feſtſtellung der Marktpreiſe durch eine neue vom 3. lichem Angebot wegen hoher Forderungen ohne Geſchäft.
September zu erſetzen, welche mit dem 1. Januar 1876 in Kraft treten Oeliuchen 50 Kilo 8,50 Mk bez.
ſoll. Die Anweiſung bezieht ſich ſowohl auf Ermitielung der Markt-, Futtermehl 50 Kilo 8,25 Mt. vez.
wie der Ladenpreiſe, und enthält ſehr eingehende Beſtimmungen um Kleie 50 Kilo Roggen- 7—-7,50 Mk. bez., Weizen 5,25--6,25
die Erlangung zuverläſſiger Reſultate ſicherzuſtellen. Jn der Hauptſache Mk. bez. t
handelt es ſich um Bildung beſonderer Markt Commiſſionen für den ge- Heu 50 Kiſo 4—6 Mk. bez.
nannten Zweck und iſt Direction und Controle ihrer Thätigkeit den Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.
Gemeinde- Behörden unterſtellt, während dieſe Functionen bisher den Malzkeime 50 Kilo 6 Mk. bez.

Polizei-Behörden oblagen. eDer General- Lieutenant du Troſſel, Kommandeur der 13. Divi- Berzeichniß
fion, wurde am 12. September zu Münſter als am Herzſchlage ver der in Halle am 16. September 1875 gezahlten
ſtorben todt im Bette gefunden, nachdem er Abends vorher, anſcheinend Durchſchnitts Marktpreiſe.

ganz wohl, vom Manöver zurückgekehrt war. W r Fr.z Welzen pro Ctr. 10 55 Bohnen pro Pfd. rBauernverein des Saalkreiſes. Roggen 2 8 90 AinſenDie Vorſtands- Mitglieder werden zu einer dringlichen Berathung T 3 n 7
Sonnabend, 18. d. Mts. Vormittags 10 Uhr T KindſeiſHeu 5 Rindfleiſch a. d. Keule 6tim hieſigen ne en gchüch ehe 7 32 g W gewöhnlicheseingeladen und erſucht, möglichſt vollſtändig zu erſcheinen, hauptſächlich Zartoffeln 31 talbfleiſ

um über die Vorlage der Central- Direktion und deren Einladung zur Lier oro Schock 320 7
außerordentlichen Centralverſammlung, welche am 28. d. Mts. Vor- Die PolizeiVerwaltung.
mittags 10 Uhr hier ſtattfinden ſoll, in vorläufige Verhandlung zu

treten. Herz et chn iHalle, den 11. September 1875. der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach beförderten und durch die
Die Direktion. Anſwaets. J r b ren aähne. Poyſche, Güt ud Aufwärts. Am 15. September. Haſſe, Steuerm. Porſche er, vonW. Reinecke. A. Gneiſt. Fr. Nietzſch mann. Magdeburg n. Dresden. Ehrlich, Schicſer v. Magdeburg n. Dresden. Jackel,
Dr. Schadeberg. Schalbrett, v. Liepe n. Halle. Koch, Schalbrett, v. Sandau n. Buckau.

-77 7 Seidel, Steuerm. Tiſchler, Roggen, v. Hamburg n. Dresden. Warlitz, EiſenGetreidebericht von auswärtigen Handelsplätzen. bahnſchienen, v. Magdeburg n. Barby. Denitz, Roheiſen, v. Hamburg n. Schö
Die Flauheit im Getreidehandel hat ſich in der vorigen Woche noch weitere nebeck. R. F.“D.-Geſ., Steuerm. Bulmann, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Bahn gebrochen, indem nun die Berichte durchweg eine matte Tendenz und einen Bierhals, desgl. Radje, desgl. Zemter, leer, v. Magdeburg u. Calbe.
äußerſt lebloſen Verkehr bekunden. Wenn übrigens die allgemeine Geſchäftsſtille! Köppe, desgl. Heinrich, ieer, v. Magdeburg n. Schönebeck.
zu der Vermuthung Anlaß geben ſollte, daß dieſelbe namentlich von der noch Eingetroffen. Am 12. September. Kämmerer, leer, v. Berlin n. Mag-
herrſchenden Unſicherheit herruhre, ſo wurde dieſe Anſicht auf einem Jrrthume be deburg. Kruger, desgl. Rummel, desgl. Muüller, Bretter, v. Stettin n.
ruhen, ſondern gerade das Gegentheil hat die heutige Situation hervorgerufen Neuſtadt. Buſſe, leer, v. Berlin n. Neuſtadt. Koörner, Bretter, v. Span-
nämlich die Gewißheit, daß trotz der nicht ſehr glänzenden Erntereſultate in kei daun n. Neuſtadt. Koch, Bretter, v. Sandau n. Neuſtadt. Richter, Syrup,
nein Lande ein beſonders ſtarker Jmvort nöthig ſein wird. Nachdem die bedeu v. Frankfurt n. Magdeburg. Strube, leer, v. Bertzau n. Magdeburg. Am
tenderen Produktionslander in dieſem Jahre nicht in ſolcher Maſſe exportiren 13. Septbr. Schröder, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Frieſecke, leer, v. Rup
können, wie bei der vorjährigen Ernte, ſo wurde an denſelben eine um ſo regere pin n. Magdeburg. Mathes, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Stapel, desgl.
Nachfrage erwartet, welche jedoch bis jetzt noch nirgends dringend herangetreten Zeiler, desgl. Andrege, desgl. Heiſe, leer, v. Brandenburg n. Magde-
iſt. Obgleich in Rußland der Ernteertrag wenig befriedigte und man deshalb von burg. Bunge, leer, v. Spandau n. Magdeburg. Schröder, Brennholz, von
dort nur auf ſchwache Zufuhren rechnete, ſo ſind den neueſten Nachrichten zufolge Brandenburg n. Neuſtadt.
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Der Gemeinde-Kirchenrath

Bekanntmachong.
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Wilhelmine Caroline Bö-

nicke geborne Rüger gehörige, in der großen Steinſtraße Nr. 35
hierſelbſt belegene, im Grundbuche von Halle Nr. 1526 eingetragene
Hausgrundſtück nebſt Zubehör, abgeſwätzt auf 9605 Mark,
Wege der freiwilligen Subhaſtation

am 26. Oetbr. d. J. Vormitt. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 32 vor dem Herrn Kreisge-
richts Rath Stecher verſteigert werden.

Bedingungen und Taxe ſind im Zimmer Nr. 31 einzuſehen.
Halle a/S. den 8. Septbr. 1875

Königl. Kreies-Gericht, II Abktheilung.

ſoll im
z

Flas- und Schwe felsäure-Offerte.
Unterzeichnete hält ſich zu Bezügen in

a) Schwefelſäure in allen Graden, 662, 699, 50 B,
b) Glasballons in allen Größen Ballon),
c) Flaſchen in grünem, weißen und halb weißen Glaſe,
d) I. Weinſtein-Präparat, loſe und verpackt,

ſtets zu billigſten Notirungen beſtens empfohlen.
Die

Ohemische Fabrik Glashütte vormals Neudeck Co.
Actien Gesellsochaft

in Corbetha, Bahnhof.
Anſcheinend geſtohlene Sachen.

Jm Beſitze des Zuchthäuslers Kulke, welcher am 1. Auguſt d.
Js. bei Ausführung eines Einbruchsdiebſtahls im Hauſe alte Prome-
nade 16 b ertappt worden iſt, haben ſich nachſtehend verzeichnete, an
ſcheinend geſtohlene Sachen vorgefundan:

1. ein grauer Sommerüberzieherrock

rei 7. ein Notizbuch mit der Aufſchrift Aglada.
Dieſe Sachen befinden ſich in gerichtlicher Aſſervation und können

daſelbſt in Augenſchein genommen werden.
Halle a/S., den 15. Septbr. 1875.

Der Staats-Anwalt.
Steckbriefs- Erledigung.

Halle a/S. den 15. Septbr. 1875.
Der Staats-Anwalt.

Wekanntmachung.
Bei der heute ſtattgehabten Verlooſung der zur planmäßigen Amor-

tiſation pro 1876 beſtimmten Obligationen
der ſtädtiſchen Anleihe de 1818 à 3 und

1848 à
ſind folgende Nummern gezogen worden:

I. Anleihe de 1818:
Lit. A. No. 87. 91. 234. 435. 601. 656. 945. 984. 1022. 1042. 1073.

1267. 1516. und 1529. 14 Stück à 100
Lit. B. No. 1464/1. und 1470/1. 2 Stück à 50
Lit. C. No. 1581/3. 1582/2. 1592 2. u. 1614 3. 4 Stück à 25
Lit. D. No. 1666 6. 1676/4. 1692/4. 1692/6. 170 1. 1710/4. 1718/8.

1718/9. 1733,6. u. 1762/1. 10 Stück à 10
II. Anleihe de 1848:

Lit. A. No. 37. 38. 45. 60. 78. 97. u. 152. 7 Stück à 100 .27.
Lit. B. No. 505. 518. u. 534. 3 Stück à 50
Lit. C. No. 621. u. 622. 2 Stück à 25

Die Jnhaber dieſer Obligationen fordern wir hierdurch auf, gegen
Rückgabe derſelben nebſt laufenden Coupons und Talons, den Betrag

der Obligationen de 1818 vom 2. Januar 1876,
derjenigen de 1848 aber vom I. April 1876 ab

in unſerer Kämmerei zu erheben indem wir zugleich darauf aufmerk-
ſam machen, daß von den genannten Zeitpunkten ab die Verzinſung
aufhört, auch der Betrag fehlender Coupons vom Kapital gekürzt wird.

Gleichzeitig bemerken wir, daß folgende bereits früher ausgelooſte
reſp. gekündigte Stadtobligationen mit der Einlöſung noch in Reſt ge-
blieben ſind

Anleihe de 1818. Lit A. 577, B 1425/2, C. 16011. u. 16013.
D. 1718/5.

Anleihe de 1871. Lit. B. 424. 429. 430 567. 568 u. 676 und
O. 2445.

Halle a/S., den 11. Sept. 1875.
Der Magiſtrat.

3
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Submiſſion.
Die Maurerarbeiten zum Bau einer neuen Volksſchule, veranſchlagt

auf 22,095 Mk. ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben
werden.

Anſchlag, Zeichnungen nebſt Bedingungen liegen im Stadtbau-Amt
zur Einſicht aus und ſind ebendaſelbſt bezügliche Offerten bis zum Er
öffnungstermine

Mittwoch den 22. September Vormittags 10 Uhr
abzugeben.

Halle, den 14. September 1875.
Das Stadtbau-Amt.

iſ BEilet! Das Glück 450,000 M.Submiſſion. Noch iſt Zeit blüht! ſHauptgew.!
Der Neubau eines Wirthſchafts- r. Looſe h un J

gebäudes auf der hieſigen Pfarre x Kl /475M. 30. 327 u.
ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion Basch, Berlin, Molkenm. 14.
vergeben werden. Anſchlag, Zeich- Privat-
nung und Bedingungen liegen aufder Pfarre zur Einſicht aus und Entbindungen,.
ſind bezügliche Offerten ebendaſelbſt Damen finden unter strengster
bis Freitag d. 24. Septbr. Discretion Monate zuvor freund-

liche Aufnahme. (H. 34,453 a.)abzugeben.

Schiepzig, d. 15. Septbr. 1875.. Hebamme Frauenstein
in Döhlen bei Dresden Nr. 76.

Briquettes, à Fuhre von 25 20 Martk,
Pregskohenteine (erzog Co., Tentſchen-

2. ein kleines Taſchentuch,

ez. M. S. 3; 3. ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit Geld; 4. 3 an
ſcheinend goldene Siegelringe; 5. eine ſilberne C linderuhr nebſt vergol
deter Kette mit Schlüſſel, 6. eine neue Cigarrentaſche mit Perlenſticke:

Der am t18. Auguſt er. hinter We

einem unbekannten Bäckergeſellen erlaſſene Steckbrief hat ſich erledigt.

W o

2 e S re T
s

S

Der letzte diesjährige

ſolide Preiſe.

Wühlen- Auction.
Montag, den 20. Sept. er. Vor-

mittags 10 Uhr bin ich beauftragt,
die dem Herrn Mühlenbeſitzer
Otto Schmeißer gehörige ſo-
genannte „Obermühle“ an der Gei-
ßel mit aushaltender Waſſerkraft
in hieſiger Stadt nebſt Garten,
Feld und Bauplätzen in der Mühle
ſelbſt, auctionsweiſe zu verſteigern.

Die rentable Handelsmühle hat
3 Mahlgänge, 1 Spitzgang, 2 paar
FranzoſenSteine mit amerikaniſcher
Einrichtung.

Die Bedingungen ſind von heute
an bei mir einzuſehen
Mücheln, d. 1. September 1875.
F. E. Martini, Auctionator.

106,000 Thaler,
gute Hypothek innerhalb
der Feuerkaſſe und jederzeit
kündbar) auf einem Grund-
ſtücke in Halle a/S. ſtehend,
ſollen dringender Umſtände
wegen ſofort oder ſpäter
mit Verluſt cedirt werden.
Offerten ſind W. SIIS8. an
die Annoncen Expedition
von J. Barck Co., gr.Ulrichsſtr. 47 einzureichen.

Für eine größere Reſtaura-
tion mit über 10,000 Thlr.
jährlich Bierumſatz wird ſofort
ein tüchtiger cautionsfähiger
Bierwirth geſucht. Offerten
sub R. 26 an Haasenstein
C Vogler in Nordhauſen
zu ſenden. [H. 53607.

Ein flottes Materialgeſchäft mit
Schank wirthſchaft und Fleiſcherei,
nebſt ca. 56 Morg. gutem Feld
und Obſtgarten, Sommerſaal und
Kegelbahn, Nebengebäude u. außer-
dem ein zweites zweiſtöckiges Wohn-
haus, iſt Fa milienverhältniſſe hal-
ber für 3600. mit nur 1000
Anzahlung zu verkaufen u. ſof. zuübernehmen. Von wem? ſagt t

Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Commis-Gesnuech.

Für ein Manufaetur-Ge-
ſchäft wird ſofort oder pr. 1. Oct.
ein tüchtiger junger Mann als Ver
käufer geſucht. Offerten W. R.
poste rest. Weissenfels.

als vorzüglich allſeitig anerkannt,
i9 ark frei Stall, empfehlen

Wegen o n,Bauhof 5.
Schafvieh- Verkauf.

à wille

Transport Mecklenburger
idehammel, auch 4060 fette Jnſel Rügener ſind ein-

getroffen und ſtehen zum Verkauf. Prima Qualität,
[H. 35070.

L. Bethke. Vichhändler,
Leipzig, Pfaffendorferhof.

Ein kücht. Comptvoiriſt,
welcher zugleich das Lager und die
Expedition zu beſorgen hat, wird
für eine Wollgarnfärberei geſucht.
Gefällige Offerten wolle man unter
N. Z. 33 an die Herren
anasenstein Voglerin Weimar gelangen zu laſſen.

Für unſer Manufacturwaarenge-
ſchäft en gros wünſchen wir per
ſofort oder 1. October einen mit
den nöthigen Schulkenntniſſen ver-
ſehenen jungen Mann als Lehr-
ling gegen ſofortige monatliche
Vergütigung zu engagiren.

seloweaky S Co.
Magdeburg, Kaiſerſtr. 16.

Geſucht wird ein älteres Mäd-
chen oder Wittwe für einen äl-
teren Herrn in Cöln, demſelben
den Haushalt in Ordnung zu hal-
ten. Eine geweſene Köchin würde
ſich vielleicht gut dazu eignen. Zu
melden gr. Steinſtraße S,

zwiſchen 9 u. 10 Uhr.

Verwalter- Geſuch.
Auf einem größeren Rittergute

wird zum 1. oder 15. October ein
gut empfohlener 2. Verwalter ge
ſucht. Vorſtellung erwünſcht. Wo?
et Ed. Stückrath in der Exp.

Stg.

Für eine gebildete, wirthſchaftlich
erfahrene und gut empfohlene

Lehrerstochter
wird eine Stelle möglichſt zur
ſelbſtſtändigen Leitung eines Haus-
haltes oder zur Erziehung jüngerer
Kinder geſucht. Offerten unter H.
5559 a. befördert die Annoncen-Ex-
pedition von aesenstein G
Vogler in Erfurt.
Knechte, Mädchen,

Landarbriter,
mit oder ohne Familien, aus öſtli-
chen preuß. Provinzen, kann ich
zum 1. Octbr. und 11. Novbr. in
jeder Anzahl beſorgen und erbitte
baldigſt Aufträge. [H. 04172.]

R. Dolberg in Bützow,
(Meckl.-Schw.).



Beruburg, den A. September 1I875. Dritt
Mit henutigem Tage verlegte ich mein

eng S An Frlnach meinem neuerbauten Hauſe VI r lct r. 31. und bitte ich, das mir e T
ſo langen Jahren geſchenkte Wohlwollen auch im neuen Locale zu bewahren. en

G ää. ien Snents
des KönKöniglich Niederländiſche Ca. glicher Jient (Sountags ansgenommen) London-Chatha m Auction betr.

Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft. n den großen Niederländ. Poſtdampfern zwiſchen Doper-Eiſenbahn- Geſellſchaft. Auctionslocal von Guſtav in deſſe

an ir Lone n r V. VLISSIMGEN- SHEERMESS- LONDON. Abf. v. London 7.10 Ab. Fiſcher in Leipzig, in beſter
Norgen

Ank. in Cöln 2.30 Nm. Vehlage, übernimmt allerhand Waa- ß. rDieſe Route iſt die ſchnellſte, billigſte und bequemſte Verbindung des Cantivents mit England. ren zur Verſteigerung. an

Reiſedauer VliſſingenSheerneß 7——8 Stunden davon nur 5 St. Seereiſe. Es werden von allen Hauptſtationen Zur Vertretung einer alt renom- r
Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz diccete Billete ausgegeben. Jnformatienen ertheilen die Directie- menheit.nen, Amſterdam und London und deren Agenten: Beſt De Groof, Vliſſingen J. P. Beſt, General-Agent 122 m Wien recht zu
Cannonſtreet; Th. Cook Son, Ludgate Cireus, London J. Nieſſen, Coöln. Sprit- Rum-, Iiquenr- Kaiſerin

Ah Hart ena H-ennel Essenzen- Fabrik Pa
e Bilanz für das Geschäftsjahr 18374 75. wied ein tüchtiger Agent ei n um um e e e e a r für Halle geſucht. Offerten mit An-

4 t C be tGrundstück Conto 14,313 19 Actien- Gapital- Conto 375,000 en ler der lipp
Gebäude Conto 213,037 55 n Einzahlung unter Chiffre W. V. G8. r rn
Maschinen Conto 58,883 76 auf neue Emission 27,00 )0 e derBrunnen Conto 3,702 13 Conto-Corrent-Conto, Creditoren 24,43 05 Ei m zuverläſfſiger, ehrlicher fähr 6
Bahn Gontoo 7,342 49 Amortisations- Conto 36 873 54 Mann, der etwas Caution hinter- werk g
Hotarbeiten Conto 1,502 17 Gewinn- und Verlust- Conto legen, kann, wird für ein hieſiges oben deUtensilien- und Möbel- Conto Le i Vortrag 1874. 207 40 Kohlengeſchäft als Verkäu- die inn
Sack Gont o. 4,800 Saldo 1875 34, 514 fer geſucht. Adreſſen abzugeben rade wCassar Gonto 3 687 15 Davon: 59 Zinsen M. 18,750. unter P. M. 53. bei Herrn Rer- ogge
Weehsel- Conto 3,934 70 30 Dividende 11,250. dolf Masse hier, Brüder kleinenConto-Corrent-Conto, Debitoren 97,657 19 Tantièmen u 2 970. 85 ſtraße I. 7Lager-Conto, Bestände 83959 50 Gewinn Vortrag,, 1,750. 55 Ammen werden bei einem Mo ſage

4 498,24 99 498,024 99 natsſiohn v. 10 12 Thlr. nach die Lue m Berlin verl. Schriftl. Meld. an die feuh. 6 ewi und Verlust-Conto. Credit. Fr. Rößler, Berlin Spreeſtr. 6. ringsu
J Z Für unſere Melaſſe-S Spiri- dem zZinsen und Provisionen 3,156 99 Fabrikations- Conto 51,056 14 tus-Brennerei ſuchen wir ſtande

Verluste 1698 S Pachtertrag 117 47 einen Vöttcher. der BAmortisation pro 1874 7 11.,504 53 Gewinn- Vortrag 207 40 Halle a/S.

ne e h d kiaring, Ebrenberg bie. le51,381 o 51,381 l Ein klein s, aus zwei Etagen noch hn a beſtehendes Haus mit großem Vor- ElemeGeprüft und richtig befunden. platz (für einen Steinhauer paſſend) Morge
Der Vorſitzende Die Reviſoren. Die Direetoren. iſt per 1. Januar im Ganzen zu weiterdes Aufſichtsrathes. F. Zeising. W. Kohl. BRrunoBReinicke. Ferd. Schmidt, vermiethen ſamm

Lüidiche. Nähere Auskunft in der Annon- FeuerDie D videndenſcheine werden vom 1. October an bei dem Malleschen Rank- Verein cen- Expedition v. I. Barck ſchwar
von Kntiaota, Kaempf Co. in Halle aſs. und an anserer Casse in anils- Co. gr. Ulrichſtraße 47 I. Sor

wer eingelöſt. u Dampfdruck eg chere r e. unſere Locomobilen ne en äuſts e Für den Verk uf dazu gehörigen drei Dampfdreſch- tMein Lager von Muſterdüten und Brief- maſchinen ſind theils nach 8 Tagen noch
couverts mit Firma Druck theils nach 14 Tagen wieder dispo mang

r werden tüchtige Agenten gegen hohe nibel. Wir geſtatten uns die Herren wordd of 880 al nen Herrin geht Geg Der Landwirthe hierauf aufmerkſam zu Feue

W unter F. F. 299. bef. die An- wer Statinn S sdorf rnoncen Expedition von G. I. Zörbig (Station Stumsdorf), ſelbſt
der beſt Daube so Segurſuet a den 10 See 7 deer beſten S Conrad S Schlemmer. bäudeng xchWweizer Il dch. Fabribate Suez. r r cAumegewis ein die bjeſtanrant für dieſe dasbrin ge bei billigſter b ſſe eine Sängergeſellſchaft, be iſt vin bekannter vorzüglicher Qualität. pro aus 3—-4 Perſonen. Adreſ-hierkft in empfehlende Erinnerung. Jahrgang 48. des Preiscourantes n nebſt Bedingungen befördert da

gratis. Erdbeeren Brown's H. König, Stadt Frankfurt“, glüchRouleaux-Shirting und geſtreiſte e e e
KnoRoul aux CIIS in allen Breiten vorräthig. F. Spillce, Leipzig. Mag Wittokiadh. ſen

e itag den 17. September aus4 100 Etr. Roggenkleie re s n eGarl eseler, e t Grosses ConcertWilhelm eng e v. Halle ſchen Stadt- Orcheſter fale
Sernigerod C Anfang 4 Uhr. Entree 25 RPf. ſchö31 oße Ulr ichsſt: a 8 hre n T W. ane, Stadtmuſikdirector. o

r ſchirrarbeiter, finden dauernde o S LarS S ececccccgge t r vergütet. zu NiebS Neuen Sauerkohl u e e benv ine erfahrene Land Wirlhſchafte- G Sonntag desn rrimann Lincke, alter Markt 31. in n geſesien Sabren ad zum V gen i. Wehtcnber w.

Zum 1. Oct. wird auf Schloß Auf dem Rittergute Kutzleben Zeugniſſen verſehene werden berück- ladet zum Erntefeſt, Enten- erſSchkopau ein Diener geſucht, der bei Greußen iſt zum 1. Decbr. ſichtigt. von Römer. auskegeln und Ball freundlich
ſeiner Militärpflicht genügt hat. die Jnſpector-Stelle zu beſetzen. Jan srode b. Naumburg a/S. lein Hartding.

Beh erzSchwetſchke' ſche Buchdrxuckerxei rer



r.

9 Schornſteinen hervorragen.

dritte Beilage zu 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchüe ſchen Perlage'.
Halle, Freitag den 17. September 1875.

Telegraphiſche Depeſchen.
Liegnitz, d. 15. September. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute

ſbend aus Kamenz wieder hierher zurückgekehrt. Um 10 Uhr er
ſhien Se. Majeſtät in der Uniform ſeines ſächſiſchen Grenadier-Regi-
nents mit ſächſiſchem Ordensbande auf dew Bahnhofe zum Empfange
des Königs von Sachfen Der Kaiſer geleitete den König von Sachſen
in deſſen Quartier und nahm daſelbſt mit demſelben das Souper ein.
Norgen früh beginnt das erſte gemeinſame Feldmanöver des 5. und des
6. Armeekorps bei Rothkirch.

Wien, den 16. September. Zufolge Nachrichten, welche der
„Amtszeitung“ von geſtern früh aus Saſſetot zugegangen ſind, zeigte
die Kaiſerin nach erquickendem Schlafe eine ſehr geringe Kopfeingenom-
menheit. Das Geſammtbefinden und die Stimmung der Kaiſerin ſind
recht zufriedenſtellend. Die Hautabſchürfungen ſind verſchwunden. Die
Kaiſerin gedachte eine kurze Zeit im Garten zuzubringen.

Der Brand in Paderborn.
Paderborn, 14. Sept. (K. 3.) Noch heute am Abend rauchen

und flammen die Trümmer einer großen Brandſtätte, die eine Haupt-
ſtraße und mehrere Querſtraßen im unteren Theile unſerer Stadt, dem
ſogenannten „Ueckern“, bedeckt. Hier in der Nähe der Mauer nach
der lippſpringer Seite zu wohnen einige größere Kaufleute, Oeconomen,
Bauern und in kleineren Häuſern unbemittelte Familien. Die Häuſer
der Ackerbauern liegen meiſtens hinter einer von einer maſſiven, unge-
fähr 6 Fuß hohen Steinmauer umgebenen Jauchegrube, ſind in Fach-

werk gebaut, mit Stall und Scheune meiſtens verbunden und tragen
oben den Speicher für Stroh und Frucht, der mit Ziegeln gedeckt iſt,
die innerhalb noch mit Strohwiſchen zum Verdichten belegt ſind. Ge-
rade war die Aernte eingeheimſt und die Böden ſchwer gefüllt mit
Roggen und Gerſte, als Sonntag Nachmittag um 2 Uhr in einem
kleinen Hauſe des Tagelöhners Krawinkel Feuer ausbrach. Daſſelbe
ſchien Anfangs von geringer Bedeutung, doch bald fing eine in der
Nähe liegende große, mit Frucht gefüllie Scheune auch Feuer. Ein
ſtarker Wind wehte über das Viertel hin, gar ſchnell hatten die durch
die Luft fliegenden Feuerbrände des Getreides an mehreren Stellen
die feuergefährlichen Dächer entzündet und allenthalben ſchlug die Lohe
ringsum in die Höhe, eine furchtbare Hitze ſtrahlend und die Gebäude
dem zündenden Funken vorbereitend. Jn noch nicht zwei Stunden
ſtanden etwa 60 Häuſer und Gehöfte in Flammen, die der Anſtrengung
der Bevölkerung bei den mangelhaften Löſcheinrichtungen und einer
ſchlecht disciplinirten bürgerlichen Feuerwehr ſpotteten. Gegen Abend
ließ der Wind nach, die lippſtädter disciplinirte Feuerwehr und andere
Hülfe von auswärts, wie von Neuhaus, Wewer, Kirchborchen, war
noch herbeigeeilt, und gegen 11 Uhr konnte man ſagen, des zerſtörenden
Elements Herr zu ſein. Die Nacht hindurch und den ganzen Montag
Morgen wüthete daſſelbe noch auf der eroberten Stätte, konnte aber
weiteres Terrain nicht gewinnen und war gegen Mittag auf die zu-
ſammengebrochenen Gebäude beſchränkt. Auch die Unnaer Freiwillige
Feuerwehr war noch herbeigeeilt und half thatkräftig mit. Steine und
ſchwarz verkohlte Balkenhaufen decken heute die noch rauchende Stätte,
aus der hier und da ein Giebel, aber meiſtens nur die Heerde mit den

Die Bewohner ſuchen mit verſtörten Ge-
ſichtern nach vermißter Habe unter den Trümmern oder ſtieren die
Häuſer an, wo ihr ganzes Hab und Gut begraben liegt. Selbſt ge-
rettete Sachen, Kiſten und Möbel wurden auf den engen Straßen
noch von der Gluth oder von niederfliegenden Balken angezündet. Jn
manche Häuſer von einiger Entfernung waren die Geräthſchaften gerettet
worden, und man ahnte nicht, daß ſie bald dem das Haus erreichenden
Feuer zu größerer Nahrung dienen ſollten. Manche Familie hatte einen
Sonntagsausflug gemacht und fand bei der Heimkehr Alles verbrannt,
ſelbſt Documente und ſonſtige werthvolle Papiere, die noch zu retten ja
gewöhnlich gelingt. 97 Häuſer, und mit Scheunen u. ſ. w. 117 Ge
bäude liegen in Aſche, ein grauenhafter Anblick! Ueber 220 Familien
von annährend 900 Perſonen ſind ihres Obdachs beraubt und Viele
ihrer ganzen Habe, denn gerade unbemittelte Leute verſichern ja ſelten
das wenige, was ſie haben die ganze Aernte von vielen Ackerbauern
iſt verbrannt und der Winter vor der Thür. Menſchenleben ſind nicht
verloren gegangen, einige Ziegen und Schweine aber verbrannt, Pferde
nicht und die Kühe waren auf der Weide. Schrecklich hätte das Un-
glück werden können, wenn das Feuer bei Nacht ausgebrochen wäre.
Jn dem kürzlich geräumten Franciscanerkloſter, im Prieſterſeminar, im
Knabenſeminar und in der frühern biſchöflichen Wohnung ſind die mei-
ſten Obdachloſen untergebracht. Barmherzige Schweſtern und Damen
aus der Stadt haben gemeinſchaftliche Speiſeküchen eingerichtet und
der Ober- Präſident v. Kühlwetter war geſtern von Münſter zur Brand
ſtätte geeilt und gab ſeine Zuſtimmung zu einer in der Provinz Weſt-
falen zu veranſtaltenden Hauscollecte. Dieſelbe wird hoffentlich ein
ſchönes Reſultat aufweiſen und gleich ins Werk geſetzt werden, denn
Noth und Elend ſind groß. Gaben nimmt ein Comité, an deſſen Spitze
Landrath Jentzſch und der Bürgermeiſter ſtehen, entgegen

Vermiſchtes.
Jn Bezug auf eine Todtenfeier des früheren Präſidenten

des Allg. deutſchen Arbeiter-Vereins, Dr. v. Schweitzer, hatte der
Berliner „N. Social Demokrat“ die Aufnahme einer Anzeige verweigert.

Darauf brachte der „N. Social-Demokrat“ in ſeiner Nr. 108 eine Er-
klärung des Vorſtandes, unterzeichnet von J. Auer und C. Deroſſi,
worin u. A. geſagt wird:

„Der Vorſtand entſchied einſtimmig, die Aufnahme der fraglichen Annonce
in das Parte'organ zu verweigern, gleichzeitig aber auch die Parteigenoſſen und

Freunde der Partei vor Schritten zu warnen, welche der Partei nach innen wie
nach außen nur Schaden biingen können. Ein ſolcher Schritt iſt das Vorgehen
der Herren Schmitz (Berlin) und Richter (Wandsbeck). Eine Feier zur Erin-
nerung und zu Ehren des Dr. v Schweitzer begehen zu wollen, kann entweder
nur auf Unkenntniß der Verhältniſſe beruhen oder iſt dem Gedanken entſprungen,
die Keime der Zwietracht in die neue Parteiorganiſation zu ſtreuen. Zu Beidem
darf der Vorſtand nicht ſchweigen. Wer die Geſchichte der deutſchen Arbeiterbe-
wegung kennt, wird zugeben, daß Dr. v. Schweitzer, trotz ſeiner perſönlichen Ta-
lente, aus dieſer Bewegung in keineswegs ruhmlicher Weiſe geſchieden
iſt. Sein eigenes Verhalten hat ihn gerichtet, und zwar derart, daß es der So-
eialdemokratie unwürdig wäre, ihm aller Wahrheit zum Hohn nun noch
einen Lorbeer zu flechten. Ganz beſonders befremdlich iſt es dem Vorſtand, daß
Herr E. B. Richter aus Wandsbeck ſich dazu bereit erklärt hat, die Rede zu

hren Schweitzers zu halten. Hat Herr Richter vergeſſen, daß er ſeiner Zeit
beſonders ſtolz darauf war, Schweitzer politiſch todt gemacht zu haben u. ſ. w.

Alſo das nämliche rothe Blatt, das früher von Dr. v. Schweitzer
redigirt und mit geſchrieben worden iſt, hält dem ehemaligen Partei-
führer jetzt eine „keineswegs rühmliche“ Nachrede. Recht charakteriſtiſch
nicht allein für die Partei, ſondern auch für deren Anführer, von denen
Einer nicht blos von dem Andern abgelöſt, ſondern auch „abgethan“ wird.

Die Kölniſche Ztg. ſchreibt unterm 15. d.: Geſtern Abend
hat man mit der Kaiſerglocke einen neuen Läureverſuch angeſtellt.
Derſelbe hatte zwar einen günſtigeren Erfolg als die vorhergegangenen
Proben allein das Anſchlagen des Klöppels erfolgte noch nicht in gleich-
mäßigen Jntervallen, ſo daß auch diesmal von einem regelrechten Läuten noch
nicht die Rede ſein konnte. Es iſt hohe Zeit, daß die Verſuche zu einem
günſtigen Ergebniſſe führen; denn die majeſtätiſche Glocke läuft ſchon
Gefahr dem öffentlichen Spotte zu verfallen. Noch fortwährend er-
halten wir Zuſchriften, welche ſich init dieſem Gegenſtande beſchäftigen.
Jn einer derſelben heißt es: „Man fragt mit Recht, wie es möglich iſt,
daß die mit der Sache befaßten Techniker nach unzähligen Verſuchen
noch immer nicht dazu gekommen ſind, den Sitz des Fehlers zu er-
mitteln. Wenn die Fachkenntniß dieſer Herren für die vorliegende Auf-
gabe nicht ausreicht, warum wendet man ſich nicht an geeignete Auto-
ritäten? Jſt aber, wie vielfach behauptet wird, der Fehler einzig und
allein in dem Aufhänge-Apparat, einer eben ſo complicirten wie koſt-
ſpieligen Maſchinerie, zu ſuchen, und ſträubt man ſich, wie es ferner
heißt, von gewiſſer Seite fortdauernd gegen deſſen Beſeitigung beziehent-
lich Abänderung, ſo ſcheint uns die Sache doch dazu angethan zu ſein,
endlich die Jntervention der zuſtändigen Behörde herbeizuführen. Bleibt
die Angelegenheit noch länger in ihrem jetzigen Stadium, ſo würde die
Stadt Köln durch ihre ſchweigſame Glocke allerdings um eine Merk-
würdigkeit reicher geworden ſein, welche den lebhaften Neid von Schöp-
penſtedt und Schilda erregen dürfte.“

Die Prämie von 1500 Mark, welche von der Regierung für
das Einſammeln von Heuſchreckeneiern in den von den ſchäd-
lichen Jnſekten heimgeſuchten Feldmarken des Teltow'ſchen Kreiſes
ausgeſetzt iſt, ſcheint keine Verwendung finden zu ſollen. Dr. Wolff,
welcher in der vergangenen Woche die betreffenden Ortſchaften bereiſte,
um die Schullehrer im Aufſuchen von Heuſchreckeneiern zu unterwei-
ſen, iſt, wie die „Staatsb.-Z.“ mittheilt, von dort unverrichteter Sa-
che hierher zurückgekehrt, da es ihm nicht gelungen iſt, ſolche Eier in
größeren Maſſen aufzufinden. Jedenfalls iſt, wenn ver Winter nicht
die Vertilgung des Nachwuchſes bewirkt, die Heuſchreckenplage für das
nächſte Jahr in weit größerem Maßſtabe zu befürchten, da die weib-
lichen Thiere zur Abendzeit in großen Schwärmen in die benachbarten
Schonungen ziehen und hier die Eier unter dem ſchützenden Haidekraut
ablegen.

Jn Berlins nächſter Nähe iſt ein Doppelmord verübt
worden. Am Montag früh wurden der Sandfuhrmann Neumann und
ſeine Frau in ihrem an der Reinickendorfer Feldmark zwiſchen der
Tegeler und Dalldorſer Chauſſee belegenen, allein ſtehenden Hauſe er-
mordet vorgefunden. Bis jetzt fehlt jeder Anhalt über die Thäter.
Der Ort des Verbrechens gehört zu dem Amtsbezirk Reinickendorf.

Jn der Nacht zum Sonnabend iſt auf einer Eiſenbahnfahrt
ein Herr beraubt worden. Derſelbe ſtieg, laut der „Magd. Ztg.“, in
ein Coupé zweiter Klaſſe, um nach Magdeburg zu fahren. Er legte
ſich zum Schlafen nieder und erwachte, als er einen heftigen ſtechenden
Kopfſchmerz fühlte, wie aus einer Betäubung. Als er ſich erholt
hatte, bemerkte er, daß ihm ſeine werthvolle Taſchenuhr und ſein Por-
temonnaie mit etwa 102 Thlr. fehlten. Vermuthlich iſt der Beſtoh
lene während des Schlafes durch ein Mittel betäubt worden. Seine
Geldtaſche war durch einen geſchickten Kreuzſchnitt aus der Taſche des
Beinkleides genommen werden.

Zu St. Jean-Maurienne in Savoyen iſt ein Zwieſpalt im
Klerus über eine Schwärmerin ausgebrochen, die ſeit einigen Jah-
ren öftere Beſprechungen mit der Jungfrau Maria gehabt und von der
Himmelskönigin ſehr ſchlimme Urtheile über die Moralität der Prieſter
ihres Sprengels erhalten haben will. Obſchon der Biſchof an die
Wahrheit des Wunders glaubte, da er ohne Tadel bei den übernatür-
lichen Enthüllungen geblieben, iſt die Geiſter-Seherin doch ins Jrren-
haus abgeführt worden. Es iſt eine gewagte Sache, die heilige Jung-
frau mit den Pfaffen in Hader zu bringen.

Der Beauftragte des ſocialdemokratiſchen Tiſchler Vereins, M. Schmitz,
erſuchte deshalb den Vorſtand der Partei um „Abhülfe und Toleranz“.

Jn der Nähe von Viroqua (Jowa in Amerika) lebt eine
Wittwe, Mutter dreier Kinder von 1-5 Jahren. Vor Kurzem ſuchten
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die beiden äkteſten in der Scheune nach Eiern.
in ein bedecktes Neſt, zog aber ſeine
daß die alte Henne gebiſſen habe darauf ſtreckte das andere ſeine Hand rauf hingewieſen, daß jede Nichtbeachtun
in das Neſt, zog dieſelbe aber ebenſo raſch wieder zurück, weil es gleich der Ausbruch der Seuche oder
falls gebiſſen wurde. Die Kinder ſchrien hierauf aufs jämmerlichſte

die Kinder von Klapperſchlangen, die ſich in dem Neſte befanden
gebiſſen worden waren.
Kindern gelaufen war, hatte ſie in der Eile

jüngſte Kind fiel.
vor den Leichen ihrer 3 Kinder.

Das eine derſelben griff Klauenſeuche ausgebrochen iſt.
Hand mit der Bemerkung zurück, gung ihrer Viehbeſtände angelegentlichſt empfohlen und gleichzeitig da

Den Beſitzern wird die Beauſſichti

Gegenwärt'g ſind alſo in der Pro

verſchiedenen Orten in die Viehheerden eingebrochen.

arge Ueberhandnahme des Hamſtergeſchlechts.

dieſe ſchlimmſtengemeinſamen Vertilgungskriege gegen
Aus der Provinz Sachſen

und ihrer Umgebung.
Merſeburg.

meldet
Der Rechtsanwalt und Notar Jazdzewki in Nordhauſen iſt unter Ver-

leihung des Notariats im Departement des Appelatkonsgerichts in Poſen zum 1.
September d. J. an das Kreisgericht in Poſen mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes

Der Garniſon-Verwaltungs-Ober- Jnſpector Luſt ig iſt
October e. nach

Der Garniſon-Verwalturgs Ober-Jnſvector Ortel iſt vom

daſelbſt verſetzt worden.
von Glogau als Vorſtand der Garniſon Verwaltung zum I.
Wittenberg verſetzt.
I. October 1875 ab von Erfurt nach Saarlouis und der Kzarniſon-Verwaltungs-
Ober-Jnſpeector Kauffman von demſelben Zeitpunkte ab von Saarlouis nach
Erfurt verſetzt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hayn-
rode, in der Diöees Großbodungen, iſt der bisherige Hulfsprediger in Großbo-
dungen Guſtav Friedrich Philirp Valentin Blau berufen und beſtätigt worden.
Die erlediate evangeliſche Pfarrſtelle zu Großbodungen, in der Dioöces gleichen
Namenzs, iſt dem bisherigen Digconns in Langenſalza Heinrich Martin Friedrich

u der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Groß-
und Klein-Grabe in der Diöces Muhlhauſen iſt der blsherige Pfarrer zu Gormar
Johannes Gotthelf Otto Kerſtan berufen und beſtätigt worden. Durch den
am 30. September c. erfolgenden Eintritt des Pfarrers Rothmaler in den
Ruheſtand wird die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Klein-Ballhauſen

Das jährliche Einkommen derſelben be-
trägt erel. Wohnung 1940 M. wovon 750 M. an den Emeritus abzugeben ſind.

Durch die Verſetzung ihres bisberigen Jn-
habers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem fährlichen Einkommen von
1671 M. (excl. Wohnung) verbundene Pfarrſtelle zu Wintzingerode in der Ephorie

Zur Parochie gehören eine Kirche und eine

Otto verliehen worden.

in der Ephorie Weißenſee vacant werden.

Ueber die Stelle iſt bereits disponirt.

Großbodungen vacant geworden.
Kapelle.

Ueber das am 14. d. bei Wallhauſen ſtattgefundenen Corps-
Manöver wird der „N. Z.“ berichtet: Der Hirſchbachberg und ſeine

Artillerie
voſtirt hatte, bildete die ſüdliche, der große Buchbach, auf welchem die
öſtliche Fortſetzung, auf welchem die eine Partei ihre

Batterien der Andern Poſition genommen hatten, die Nordgrenze des
Gefechtsfeldes. Die urſprüngliche Demarcationslinie bildete der ſüdlich
von Wallhauſen hart am Orte vorbeifließende Arm der Helme. So
konnte man von der einen wie von der andern Anhöhe, noch beſſer aber
von der Gallerie des Kirchthurmes von Wallhauſen fortwährend das
ganze Gefecht überſchauen.
Morgens und die Uebung begann mit einem lebhaften Tirailleurgefecht
an der Helme, in welches bald auch größere Jnfanteriemaſſen und die
beiderſeitige Artillerie eingriffen. Die Jnfanterie der ſüdlichen Abthei-
lung im Verein mit den 4. Jägern und einer Pfonierabtheilung nahm
das Dorf und drang bis an den Fuß des großen Buchberges vor.
Oeſtlich von Wallhauſen fand auch ein Cavollericangriff ſtatt. Die
Südabtheil ung drang unter lebhaftem Feuer bis an den Fuß der An-
böhe im Norden des Thales vor, und zog ſich zum Schluß bis an das
Dorf zurück. Das Manöver endete ſchon gegen 11 Uhr Morgens.
Das ganze Armeecorps bezog ſodann Bivougcs, von denen das eine
in der Nähe von Brücken, daß andere etwa 15 Minuten weſtlich von
Sangerhauſen an der Nordhäuſer Chauſſee gelegen iſt. Leider ereig:
nete ſich bei dem Manöver ein recht beklagenswerther Unfall. Jn der
Kammer eines Geſchützes war ein Stück von der die Cartouche ein-
ſchließenden ſeidenen Hülle in glimmendem Zuſtande zurückgeblieben.
Daſſelbe muß die nächſte Cartouche, noch ehe die Kammer geſchloſſen
war, in Brand geſetzt haben. Durch dieſen rückwärts ſich entladenden
Schuß wurde die etwa 8 Pfd. Pulver enthaltende Munitions-Taſche
entzündet und flog, ohne ihrem Träger weſentliche Verletzungen zuzu-
fügen gegen den Arm des Unterofficiers, welcher derartig zugerichtet
wurde, daß eine Amputation des ganzen Armes hat erfolgen müſſen.
Ein Einjähriger und zwei andere Kanoniere kamen mit leichteren Ver-
wundungen davon.

Der bekannte Paſtor Steffen, welcher ſich durch ſeinen Roman
„Leokadie“ in Berlin unmöglich machte und die ſehr gute Pfarre in
Raben, einem Dorfe bei Wittenberg erhielt, hat vor einiger Zeit ſein
Amt niedergelegt. Es hieß: er wolle ſich in Rom niederleſſen; indeſſen
hat er ſeinen Wohnſitz in Tübingen aufgeſchlagen. Dort ſtudirt ein
Bruder von ihm, nachdem er in den Schooß der alleinſeligmachenden
Kirche zurückgekehrt iſt, katholiſche Theologie. Die Nachricht, daß auch
Paſtor Steffen Katholik geworden ſei, dürfte daher nicht überraſchen.

Man ſchreibt der „M. Z.“ aus Erfurt, daß die Verwaltung
der Magdeburg -Halberſtädter Eiſenbahn neuerdings mit der Ausſchrei-
bung der Arbeiten zu Wegeüberführungen c. auf der Neubauſtrecke
Sangerhauſen- Erfurt ſowohl in der Erfurter Gegend, als auch
auf Weimariſchem Gebiete vorgegangen ſei, und daß es hernach ſcheine,
als ob ſie die Ausführung der Linie Sangerhauſen Erfurt nunmehr
weiter in Angriff nehmen werde. Demſelben Blatte zufolge iſt die
Geſellſchaft darum eingekommen, daß Nordhauſen als Mitgarantin
ihr die Aufnahme einer zweiten Prioritätsanleihe in der Höhe
von 600,000 M. bedingungslos erlauben möge. Nach genauer Prü-
fung der Sachlage ſeitens des Magiſtrats und der eingeſetzten Com-
miſſion hat die Stadtverordnetenverſammlung die erbetene Erlaubniß
ertheilt.

Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Der erſte Schuß fiel etwas nach 9 Uhr

diebe ſich zu verbinden.

Summe für dieſen Zweck ſich zur Verfügung ſtellen laſſen.

iſt, dürfte doch zu den Seltenheiten gehören.

eins für 75 Mark angekauft worden.

überbracht, welche ca. 6, Pfd. ſchwer iſt, einen Durchmeſſer von 13
Zoll und einen Umfang von ca. 4 Fuß hat.

Halle, den 16. Sepibr.

Verſammlung die ſämmtlichen vom Vereins
gemachten Vorlagen.
auf die Einrichtungen der Fortbildungsſchulen im nächſten Winterhalb-
jahre. Eine Vermehrung der Unterrichtsgegenſtände iſt durch Aufnah-
me des als nothwendig anerkannten Schreibunterrichts und eventuelle
Einrichtung eines ſtenographiſchen Kurſus in Ausſicht geſtellt. Die
Lektionspläne ſollen am 1. Ocibr. veröffentlicht werden ebenſo wird
rie zur Erzielung eines regelmäßigen Beſuchs den Schülern gegenüber
wünſchenswerthe Kontroleinrichtung mir dem Beginn des neuen Halb-
jahrs in Kraft treten. Für die ſeit einem Vierteljahre unter ſtets gleich
mäßiger Betheiligung ſtattgehabten Zuſammenkünfte und Spaziergänge
des Sonntagsvereins wird ein ſehr vortheilhaſter Erſatz in den Win-
termonaten durch ſonntägliche Verſammlungen der Schüler und der
Vereinsmitglieder in dem Rocco'ſchen Etabliſſement geboten werden.
Die Mittheilung über ein der Abtheilung von einem ungenannten Ge-
ber gemachtes anſehnliches Geſchenk von 1500 Mark bildete den Schluß
der Verſammlung.

Bekanntlich bietet die Saalſtrecke am Franzigker Felſen für
die Schifffahrt die größten Hinderniſſe allein auch hier haben die ſeit
ca. 20 Jahren gebauten Buhnen gar keinen Erfolg gehabt. Auch hier
muß ein Durchſtich gebaut werden. Es erfordern Lies noch zwei we

ſentliche Uebelſtände. Zunächſt können Schiffer, die bei Nordwind die
Saale aufwärts geſegelt, an dieſer Stelle, wo hinter den Felſen der
Wind aufgefangen wird, nicht weiter gelangen, es ſei denn, daß ſie be-
deutendere Zugkräfte engagiren, während ſie, wenn der Durchſtich ge
macht wäre, mit gleichem Winde weiter bis zur Trothaer Schleuſe
ſegeln könnten. Ferner liegt ziemlich am Ende der Krümmung ein
Felſen, der bei höherem Waſſer nur wenig aus demſelben hervorragt.
Die Hauptſchifffahrt auf der Saale finder ſtatt bei hohem Wagjfſer mit
ſtarker Labdung zu Thale. Die Schiffe gehorchen dabei dem Steuer faſt
gar nicht und werden leicht gegen den genannten Felſen getrieben, ſo
daß an demſelben jährlich ein oder mehrere Schiffe Havari erleiden.
Nur durch einen Durchſtich ſind dieſe Uebelſtände zu heben. Wie wir
hören hat nun das Miniſterium den vielfachen, auch im letzten Handels
kammerbericht zum Ausdruck gelangten Klagen Gehör gegeben und eine
bedeutende Summe zur Abhülfe dieſer Uebelſtände angewieſen. Dem
Vernehmen nach iſt Herr Bauinſpector Kilburger mit Ausführung
der Vorarbeiten bereits beſchäftigt.

und Abtheilungs Vorſtand

len

Bericht über die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 13. September 1875.

1. Zur Zeit der Aufſtellung des diesjährigen Etats fur die Gottesackerkaſſe
hielt die Gottesacker- Verwaltung es fur zweckmaßig, auf dem Fricdhofe in die-
ſem Jahre denjenigen Theil des Hauptquerweges nach dem öſtiichen Ausgangs-
thore, welcher zwiſchen den auf die nachſten 6 Jahre noch verpachteten Ackerpar-
cellen belegen iſt, auszubauen und neu zu bepflanzen. Dafur wurden im Etat
900 Mk. in Ausgabe geſtellt. Nachdem aber inzwiſchen ſchon das Quartier No. 4
zu neuen Begräbnißſtellen hat in Angriff genommen werden müſſen und durch den
anhaltenden Winter von 1874 75 ſowohl auf dem Friedhofe als auf dem Stadt-
gottesacker viel ältere Baume, wie ſich jetzt herausgeſtellt, gelitten haben und
ausgegangen ſind, ſo daß ſie in dieſem Herbſte noch durch Nachvflanzung erſetzt
werden muſſen, hält es die Gottesacker- Verwaltung für zweckmäßiger, von dem
diesjährigen Ausbau des Eingangs gedachten Weges e. abzuſtehen und die dafür
ausgeworfenen 900 Mk. 1) zum Ausbau der das Quartier No. 4 nördlich und
öſtlich begränzenden Wegeſtrecken, veranſchlagt zu 254 Mk. 71 Rpf., 2) zu den
Koſten der Peubepflanzung dieſer Wegeſtrecken und der auf dem Fricdbofe nöthig
werdenden Nachpflanzungen veranſchlagt zu 492 Mk. 15 Rpf., 3) zu den Koſten
der auf dem Stadtgottesacker nöthig werdenden Nachpflanzungen, veranſchlagt zu
145 Mk. 40 Rpf., zuſammen 892 Mk. 26 Rpf. zu verwenden und die Koſten fur
den fernern nöthigen Augbau der zunächſt in Gebrauch kommenden Wege und
deren Bepflanzung demnächſt in dem Etat pro 1876 zur Verausgabung zu ſtellen.
Der Magiſtrat hat den bezuglichen Antrag des Gottesacker-Vorſtehers genehmigt
und beantragt ſich damit ebendaſelbſt einverſtanden zu erklären was geſchieht.

2. Auf der Filialgasanſtalt wird die Erbauung eines bisher noch nicht vor-
geſehenen und deshalb auch noch nicht zur Veranſchlagung gekommenen Schuppens
zur Aufbewahrung von Materialien und Einrichtung einer Schloſſerwerkſtaätte
nöthig. Unter Beifügung der betr. Zeichnung nebſt Koſtenanſchlag, gegen welche
Seitens des Kuratoriums der Gasanſtalt Nichts zu erinnern geweſen iſt, bean
tragt der Magiſtrat, ſich mit dem Neubau des qu. Schuppens einverſtanden zu
erklären und die auf 5800 Mk. veranſchlagten Koſten zu bewilligen. Die Ver-Der Magiſtrat von Erfurt macht öffentlich bekannt, daß unter

den Schweinen und dem Rindvieh in Querfurt die Maul- und
ſammlung bewilligt die veranſchlagten Koſten vorbehaltlich der Rechnungslegung
und bedingt Ausfuhrung der Bauten im Wege der Submiſſion.
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3. Zimmermann Franke in der Kgpellengaſſe hat gelegentlich eines Neu Scholz, Componiſt in Breslau. Die Zahl der Eenoſſenſ-vaftsmitglieder beläuft
bauts 2,12 Meter Arcal zur Straße abtreten müſſen. Die Baukommiſſion hat ſich gegenwärtig auf 266, davon waren 139 theils perſönlich erſchienen, theils

Mk. pro r womit re W S e Ma- durch Bevollmachtigte vertreten.ſirat beantragt dieſe Entſchädigung in Höhe von 12 Mk. 72 Rpf. zu bewillig enW et Fremdenliſte.Dies geſchieht,
j. In Gemäßheit des Regulatives uber Erhebung des Burgerrechtsgeldes

vom 24. Juli 1874 ſind alle diejenigen Einwohner des hieſigen Stadtbezirkes,!
welche nach dem Geſetze vom 25. Mai 1873 mit einem Einkommen von mehr als
300 bis 350 Thlr. zur dritten Stufe der Klaſſenſtcuer mit 4 Thlr. veranlagt;
nd, in die Burgerrolle eingetragen und verpflichtet, ein Burgerrechtsgeld von

j5 Mk. zu zahlen. Da nun nach dem Geſetze vom 16. Juni er. vom nächſten
Jahre ab das Einkommen von mehr als 300 bis 350 Thlr. einen niedrigeren
Steuerſatz als 4 Thlr. bedingt, nach der durch Beſchluß der Stadtverordneten
Verſammlung am 12. Auguſt er. feſtgeſetzten Abänderung des Regulatives über
Erhebung des Buürgerrechtsgeldes aber nur derjenige Einwohner, welcher 4 Thlr.
Klaſſenſteuer zahlt, Bürgerrechtsgeld zahlen ſoll, ſo tritt der Fall ein, daß alle
diejenigen Einwohner, welche in dieſem Jahre nach ihrem Einkommen, zur 3.
Stufe der Klaſſenſteuer mit 4 Thlr, veranlagt und in die Buürgerrolle eingetra-
gen ſind, im nächſten Jahre, wenn ſie ein höhercs Einkommen nicht haben, zu
einem niedrigeren Stenerſatz veranlagt und deshalb aus der Burgerrolle geſtrichen
werden müſſen. Alle dieſe Einwohner wurden daher fur die Zahlung von 15 Mk.
Burgerrechtsgeld nur einmal in die Lage kommen, ihr Burgerrecht auszuuben.
Hierin muß aber um ſo wehr eine Härte gefunden werden, als der Verluſt des
Bürgerrechtes ohne ihre Schuld eintritt. Zur Beſeitigung dieſer Härte bat der
Magiſtrat beſchloſſen, von denjenigen Einwohnern, welche in dieſem Jahre zur 3.
Stufe der Klaſſenſteuer mit 4 Thlr. veranlagt und in die Burgerrolle eingetragen
ſind, vorläufig, ein Bürgerrechtsgeld nicht einzuziehen und nur von denienigen,
welche auch im nächſten Jahre 4 Thlr. Klaſſenſteuer zahlen, das Bärgerrechts-
eld im nachſten Jahre nachträglich einzuzicehen. Der Magiſtrat erſucht die

Verſammlung ſeinem Beſchluſſe beizutreten, was geſchieht.
5) Die VPachtzeit des zum Rittergute Freyimfelde gebörigen, in Planucnaer

Flur belegenen Wicſenplanes von 11 Morgen 125 O.-Ruthen läuft mit Ende die-
ſes Jahres ab. Jn dem zur anderweiten Verpachtung am 30. Auguſt er. ange-
ſtandenen Termine hat der Gutsbeſitzer Schaaf in Corbetha das Meiſtgebot von
193 Thlr. 579 Mk. gethan und beantragt der Magiſtrat Ertheilung des Zu
ſchlags an denſelben. Dies geſchieht.

6) Mittelſt Beſchluſſes vom 2.10. 71 bewilligte die Verſammlung zur Unter
ſtützung des Harnſiſchen Geſchichtsvereins zu Lubeck fur die Jahre 1871 bis mit
1875 einen Jahreebeitrag von 20 Thlr. Auf Anſuchen des Vorſtandes des ge
dachten Vercines beantragt der Magiſtrat dieſen Jahresbeitrag auf weitere 5
Jahre (1876--1880) zu bewilligen, was geſchieht.

D Die, Pachtzeit der in 28 Kabeln eingetheilten großen Rathswieſe läuft
mit Ende dieſes Jahres ab. Es hat deßhalb am 3./9. er. ein anderweites Aus-
gebot zur Verpachtung auf die 6 Jahre von 1876 bis 1881 ſtattgefunden. Die
gethanenen Gebote ſind durchaus annehmbar und beantragt der Magiſtrat den
Beſtbietenden den Zuſchlag zu ertheilen. Der Zuſchlag wird den Beſtbietenden
ertheilt.

Zur anderweiten Verpachturg von 37 Wieſenparcellen in den Pulver-
welden auf die 5 Nutzungsjahre von 1876 bis 1880 hat am 4.9. er. Termin, an
geſtanden. Das Deſultat der Verpachtung iſt ein günſtiges. Der Magiſtrat
ſpricht ſich deshalb für Ertheilung des Zuſchlags an die reſp. Beſtbietenden aus
und beantragt Beſchlußnahme. Die Verſammlung iſt mit der Zuſchlagserthei-
lung einverſtanden.

9) Jn den Klaſſenzimmern des Eymngſii hat ſich das Umſetzen von 6 Kachel-
äfen als durchaus nothwendig herausgeſtellt. Die dadurch entſtehenden Koſten
ſind auf 192 Mk. v ranſchlagt und beantragt der Magiſtrat deren Bewilliguna.

Die auf 192 Mk. vrranſchlazten Koſten werden bewilligt und wird der Magi-
ſtrat zugleich crmächtigt, die zur Cinrichtung einer Untervrima im Gymnaſium
erforderlichen Jnventaricnſtucke und Utenſilien, vorbehaltlich der Rechnungslegung,
à Conto der Gymnaſialkaſſe freihaändig zu beſchaffen.

10) Der Magiſtrat brantragt: 1) Die Ausfuhrung des neuen Volksſchul-
gebäudes nach Maßgabe der von dem Stadtbaurath vorgelegten Grundriß und
Facaden- Entwurfe zu genchmigen und 2) die auf 180,500 Mk. (inſchließlich
der bereits bewilligten Aufwendungen für Erdarbeiten und Bruchſteinlicferungen
ron 6333 Mk. 50 Pf. vweranſchlagten Koſten aus den Mitteln der Anleihe zu
bewilligen. Die Verſammlung uberweiſt Anſchlag und Zeichnungen der, ſur
dieſen ſpreiellen Fall durch Herrn Maurermeiſter Muller verſtärkten, Baukom-
miſſion zur Vorprüfung und bewilligt, um die Maurerarbeiten durch dieſe Vor-
prufung nicht aufzuhalten, zur Beſchafſung der Steinmatcrialicn und Ausführung
der Maurcrarbeiten 69,027 Mk. 80 Pf.

11) Unter Mittheilung der von den Miniſtern des Innern und fur Handel,
Eewerbe und öffentliche Arbeiten erlaſſenen Irſirnction, für die am I. December
d. J. ſtattfindende Volks- und Gewerbezählung, beantragt der Magiſtrat Vor-
nahme der Wahl von 14 Mitgliedern fur die zu bildende Zählungsermmiſſion.
Als Mitglieder der zu bildenden Zahlungscommiſſion melden ſich aus der Ver-
ſammlung freiwillig die Herren Wolff, Zörn, Ruffer und Werner. Dieſelbenwerden beauftragt in der nächſten Sitzung Vorſchläge wegen dir ubrigen 10 Com-
miſſions- Mitglieder zu machen. Hicrauf geſchloſſene Sitzung.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Die dies jährige Verſammlung des Vereins fur Sozialpolitik findet

ſtatt in Eiſenach in den Tagen vom 10. bis 12. Oktober. Die vom Ausſchuß
vorläufig feſtgeſtellte Tagesordnung lautet: Die Einkommenſteuer im Verhältniß
zur Ertragsbeſteuerung, inſonderheit zur Grundſteuer. Referent Handelskammer-
Sckectär Dr. Genſel (Leipzig)., Korrcferent: Profeſſor Dr. Held (Bonn). (Ter
Verein fur Sozlalpolitik publizirte bezüglich dieſer Frage: „Gutachten uber Per-
ſonalbeſteuerung“ erſtattet von Naſſe, Held Genſel, Graf Wintzingerode, C.
Rößler, und „die Einkommenſteuer im Staats- und Gemeindehaushalt“ von Pro-
feſſor Dr. J. F. Neumann in Freiburg.) Refſorm des Lehrlingsweſen. Referent
Gewerbekammer-Sekretär Dr. Brinckmann (Hamburg). Korreferent Profeſſor
Dr. Schönberg (Tüübingen). 2. Korreferent: Vorſitzender des Centralraths deutſcher
Gewerkvereine Liebau (erlin). Den Debatten werden Berichterſtattungen uüber
die öſterreichiſche Gewerbegeſetzgebung von Dr. von Plener und über die ſchweize-
riſche von Dr. von Schecl vorangehen. (Vom Verein publizirt: Die Reform des
Lehrlingsweſens.“ Secchzehn Gutachten und Berichte. gr. 8. 1875.) Der gegen-
wartige Stand der Münzreſorm in Deutſchland. Refcrent: Profeſſor Dr. Naſſe
(Bonn). Die Sitzungen beginnen amzSonntag, den 10. Oktober, Mittags um 12
Uhr und ſchließen Dienſtag den 12. Oktober. Sie finden ſtatt im Saale der
Erholung. Ebendaſelbſt werden am Abend des 9. Oktober von 7 Uhr an und am
10. Oktober von 11 Uhr an die Eintrittskarten ausgegeben und alle ſonſt etwa
nöthigen Jnformationen ertheilt werden. Etwaige vorherige Anfragen wolle
man richten an das Ausſchußmitglied, Buchhandler Baemeiſter in Eiſenach.

Die Deutſche Genoſſenſchaft dramatiſcher Autoren und Com-
poniſten hielt am 12. d M. im Schuützenhauſe zu Leipzig unter dem Vorſttze
des G h. Hofraths Dr. Rudolf Eottſchall ihre ordentliche Gencralverſammlung.
Den wichtigſten Theil der Berathungen bildete ein von Pr. Paul Lindau in Berlin
und Genoſſen geſtellter Antrag, dahin lautend: Die Generalverſammlung wolle
die Verlegung des Sitzes der Genoſſcuſchaft nach Berlin beſchließen.“ Dieſer
Antrag wurde mit Ruckſicht auf die dagegen geltend gemachten juriſtiſchen Be
denken einer beſondern Commiſſion uüberwicſen, welche daruber Rechtsgutachten
einholen und der nächſten C eneralverſammlung Bericht erſtatten ſoll. Bei der
Neuwahl des Vorſtanſes, wählte man die Herren Pr. Gottſchall, Kapellmeiſter
Reinecke, Franz v. Holſtein, Dr. Haus Marbach, insgeſammt in Leipzig wohuhaſt,

Angcekommene Fremde vom 15. bis 16. September.
Krouvetnz. Hr. Lieut. Frhr. v. Clauſewitz a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.

v. Hellermann a. Reichenbach. Hr Rittmeiſter Barbi a. Braunſhweig.
Hr. Reut Supper a. Aachen. Hr. Profeſſor Richter a. Niemberg. Hr.
Stud. Hold a. Magdeburg. Hr. Bankdirektor Kremſer a. Hamburg. Hr.
rrakt. Arzt Rudenburg a. Leipzig. Hr. Juriſt Pieper a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Lubbert a. Halberſtadt. Schiffmann a. Berlin, Engelhardt a.
Duisburg, Ruſſak a. Freiburg a. U, Dohler a. Bremen, Bauer a. Lelpzig,
Samuel a. Danzig, Bernhardt a Dresden.

Sfaht Hamburg. Ezcellenz General-Lieut. u. Commandeur der 7. Diviſion
v. Rothmaler m. Dienerſchaft a. Magdeburg. Frl. Mar haut u. Frau
Hacker m. Fam. u. Dieuerſchaft a. Stettin. Hr. r. Braun a. Verlin.
r. Banquier Goldſchmidt m. Frau a. Copenhagen. Hr. Major v. Boden
m. Fam a. Dresden. Die Hrren, Kaufl Schulte a Braunſchweig, Bonals
a. Hamburg Moritz, Levp, Mattai u Voß a. Berlin Dyhrenfurth a.
Breslau, Hoffmann a. Barmen, Ordenbach a. Duſſeldorf, Mayer a. Wies-
baden, Vocke a. Magdeburg, Jordan a. Darmſtadt.

velbener Rincc- Hr. Baron v. Blumuth a. Dresden. Hr. St. urr Contro-
leur Reinert a. Frankfurt a. M. Hr Profeſſor Kramer a Berlin Fr.
Hr. Wintzer a. Elberfeld. Hr. Rittergutsbeſ. Sundheim m. Farn Voſen.
Hr. Apotheker Sievers m. Frau a. Marienhave. Die Hrrn Kon Köhle-
ner m. Frau u. Völker a. Magdeburg Eltze, Bovermann u. Drigſon a.
werlin, Winkler a. Chemniß, Bingfelb a. Naumburg, Blum a. Schöne-
beck, Semmler a. Gotha, Pitzbubl a Caſſel, Meinecke a. Zerbſ, Koch a.
Frankfurt a. M.

Goldene Noſe. Frau Lieut. Schikler a. Magdeburg Hr. M. Schmidt a.
Berlin. Hr. Jnſpector Fr Thieme a Deſſau. r Privatlehrer E. Dilge
a. Altenburg Frau Schiller a. Magdeburg. Die Hrrn Kaufl. Ginsberg
a. Berlin, Robert Köühler a. Weide, Sonimergut a. Magdeburg.

i täee gel. Hr. Geh. Regierungsrath Kind a. Berlin. Hr. Sup rin
tendent Hengſtenberg a. Sonnenwalde. Hr. Oberförſter Strauch a. Schleiz.
Hr. Regzierungsrath v. Baſtincller a. Gras h. Nerdorf Hr. Paſtor Hr.
Detmer a. Hamburg. Hr. Realſchullehrer Gräber a Crefeld. Hr. Be
zirkscontmiſſar Deinhardt a. Apolda. Hr Aſſiſtenz- Arzt Hr. Vanſetar a.
Gera. Hr. Fabrik. Ehierten a. Gräfenhainichen. Hr. Hubold a Erfurt.
Hr. Sind Detmer a Jena. Die Hrrn, Kaufl Knauff a. Herzfeld, Salo-
monsky a Dresden, Weigel a. Mainz, Beßler, Leipold u. Bobling a Frank
furt a. M., Gebr. Schmidt a. Barmen, Richter a. Osnabruck, Fr. Stein-
bach a. Gera, Hotelyrthooht a. Cottbus, Muller a. Berlin, Friſchmuller
a. Potsdam.,

NReaſfiſcher Hof. Hr. Juſtiz- Beamter Beckold a. Danzig Frau Juſta m.
Tochter a. Berlin. Frl Kuhne a. Herrenhut i. Schleſien. Hr. Rent.
Klett m. Frau a. Mecklenburg Schwerin. Hr. Part. Cropp m. Frau a.
Carlsbad. Hr Aſſeſſor Hellmich a Liſſa i. Polen. Hr. Architect Still-
bach a. Dresden Frau Baronin v. Pare m Tochter a. Dresden. Hr.
Jnſpector Hoos a. Cöln. Frl. Henricius u. Frl. Alboth a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl Becker u. Keil m. Schweſter a Leipzig, Blerſch a Ulm,
Dreves v. Hannover, Weißkam a. Berlin, Wilkens a. Bremen Scholle
mann a. Weimar, Wulther a. Nebra.

Halliſcher Cages- Kalender.
Freltag den 17. September:

nene

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Ab. 6 Katechismus- Predigt Conſiſtoriglrath D. Dryander.
Zu Glaucha Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Sctkler.

Freie Gemeinde: Ab. 8 im Saale des Hrn. Landmann (gr. Brauhausgaſſe 9)
Vortrag vom Prediger Elßner a. Zittau.

Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebaäude Ein
gang Rathhaus. JEinwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm., 8-- u. Nm. v. 36
Rathhaus Zimmer Nr. 7, 1

Städtiſches Leihhaus: Erpeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 35 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.

geſfnet v. 9 12 Vm. u. v. 7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-
achten, ſowie zur Auskunft- Ertheilung in Handels u. Verkehrs-Angelegenheiten,

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7 8 geöffnet im Ratbhaus.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſamm-

lung im „gold. Ring“.
Loncerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: m. 4 in Bad Wittekind.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldu. Löwen“) iſt täglich von m. kis Ab. 7 geöftnet.
Zabel's Bade Auſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrümiſche Bader: fur Herren

träglich Pormittags 9, PVachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
le Arten WVannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.
WEE STelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

16. September 1875.
Werttner onbe- Wüörfe.

Berglich-Märkiſche 79,90. Cöln-Mindener 92, 25. Fheiniſche 110 25 Hekfterr.
Srtaatebahn 496 Lortbarden 189,50 Ocierreich. Kredit Aetien 379,
Amcritaner (8er) 99,75. Preut. Conſolidirte 195,75. Dendenz: ſchwach.

Berliner Getreide-Wäörfe.
Weizen (gelber) Sestember! Oetober 204,55. April Mai 215,50 Marf.
Röggen. Sestbr.Octor 147, Oetober Novbr. 147, April Mai 154 M.
GSerne le W arHPaſer. Septbr. Octbr. 163, Mark.
Spiritus iver 51,50. Septemter, October 50.90. April Mai 52,90
Rüböl ioco 60,90. September Oetober 60,90. April Mai 66,50 Mark.

eweTTrSCoursdericht von Zeising Aruäuh, Beinrich à er.
Beriln, den 16. September 1875.

Bergiſch-Maärkiſche St.-Ret. 79,99. BerlinAnhail, St.-Art. 106,75. Breskanz-
e ch eidn. Sreibg. St.-Bet, 79,50. CEdln Minden St.-Act. 92 25. MainzLud
vwigshaſfen St. Aect. 99,10 Berlin Stettiner et Aer. Oberſchlenſch-
S t.-Aect. A. C. 143,25. Rhriniſche St.-Zct. 116.25 umäniſche St. -Aet. 28 50.
Lombarden 150,50. Franzoſen 495 Oeſterr. C. Act. 379 Pr. Bod.-Cred.
äect.-Bank 100,75. Darm u. Banf-Act. 127,590. Disc.-Comm Anth. 154 75 Reichs-
bank-Anth. 155. 4 Oeſterr. 1860r Looſe 122,50. CölnMind. 3 Prämien-
Anl. 112,25. Laurahutte 9i Union-Act. 14,60. Cöln. Bergw.-Net. 100,

ſowie die Herren Stadtgerichtsrath Ernſt Wichert in Königsberg und Bernhard !ouiſe TDiefeau 37, Gelſenkirchen 112,90. Tendenz abgeſchwächt.



Bekanntmachungen.

Bekauntwachung.
Auf den 2. Oetbr. E.
Vormittags 10 Uhr

ſoll in der Expedition des Bürger-
meiſters Grimm allhier
die Kgl. Bade-Keſtanration,

das ſogenannte Küchengebäude
nebſt Zubehör,

b. die neben dieſem liegende Con-
ditorei,

c. das nvebenanliegende Büffet,
d. das Büffet im Schauſpielhauſe,
e. das Salongebäude,
f. die beiden Pavillons,

g. der Eiskeller auf dem Schloſſe
und

b. ſämmtliches Jnventar nach
Verzeichniß,

auf die Zeit von 6 Jahren reſp.
Badeſaiſon und zwar vom 1. Juni
1876 an und endigend mit dem
letzten April 1882, unter den im
Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden.

Lauchſtädt, d. 13. Sept. 75.
Die Königl. Bade-Directien.

Auction.
Mittwoch d. 22. Sept. er.Nachmittags 3 Uhr verſtei

gere ich an der Vockwind-
mühle bei Nietleben: 1
Sopha, 2 Kommoden, 1 Kleider-
ſchrank, 1 kupf. Keſſel, 1 Decimal-
waage, 1 Reitſattel, 2 Kummet-
geſchirre, 1 gr. Mehlkaſten u. ſ. w.
ſowie 3 Ziegen.
WV. AISte, ger. Auct-Comm.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren findet per 1. October zur
ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines
kleineren Gutes Stellung. Nähe-
res bei Hermann Potzelt in
Halle a/S.
Acht Reiſende, 5 Comtviriſten,

22 Lageriſten u. Verkäufer aller S
Branchen, auch Lehrlinge, ſucht
G. FIeyer' s Comtoir,Magdeburg.
Oekonomie-Volontair.
Ein gebildeter,

läſſiger Landwirth aus guter Fami-
lie, 2-3 Jahr b. Fach, findet ſo-
fort auf einem Gute mit Brennerei
als Volontair bei fr. Aufnahme
in die Familie und nicht zu hohen
Anſprüchen Stellung. Perſönliche
Vorſtellung erforderlich.

Schöna bei Mocrehna
(Halle Guben).

W. Hentrich.
Für Damen.

Ein junger Kaufmann, Ende
Zwanziger, von angenehmem Aeu-
ßern, Jnhaber eines rentablen Ge-
ſchäfts, ſucht auf dieſem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege Bekanntſchaft
einer jungen Dame zu machen.

Junge Damen, welche geſonnen
ſind, auf dieſes wirklich reelle Ge-
ſuch einzugehen, belieben ihre Adreſſe
mit Photographie unter Angabe der
Vermögensverhältniſſe unter Chiffre
II. 53660 an die Herren an
renstein Vogler inMagdeburg zur gefälligen Wei
terbeförderung abzugeben.

Ein gewandter Diener wird ge-
ſucht Mühlweg Nr. 14.

Ein Kutſcher aufs Land
Pr. 1. Octbr. geſucht. Näheres bei
C. Pohlmann in Halle, Mit-
telſtraße 16.

durchaus zuver

Ah 4*7 V
Bilanz am 31. Wai 1 187

Jan r ü S.

-—“v———-vÖ—m—- x-«xä2

Actüva- P W.An Grundſtücks-Conto A. 27,386 22Per Actien Capital-Gonto 472,500
Bau- Conto 384,006119 credidirte Rübenſteuer,Abſchreibung 2 9,60015] 374,406 4 zahlbar im Juni und

Maſchinen u. Utenſilien- Juli d. J. 26,516r m ſi 368,636 3 Diffuſions- Anlage- Conto e
Abſchreibung 6 22,118 18] 316,518 201 Grediroren in laufender4 t 3 Rechnung 489,976 22Mobilien-Conto 16,95 52 50
Abſchreibung 10 1,695 25) 15,257 25

CSaſſa- Conto 857 89Zucker und SyrupConto [13,654 30
Fabrikmaterial, Brenn-
material, Faſtage, Rü-

benſamen 9376Knochenkohlen- Conto 31 500
Debitoren in grrkender

Rechnung 1,667 44Verluſt-Vortrag- Conto:

Verluſt pro 1873/74 44,343 97
desgl. Amortiſation pro
1873/74 15,043 771 59,38774Gewinn u. Verluſt- Conto

Verluſt der Lampagne

1874/75 17,170 49J 1,015,18157 M. l1,015, 18157
Mehet. Gewinn und Verluſt Conto pro 187475. Croedit.

An Lager- Beſtand- Conto Per Fabrikations- Gewinn M. 21 880 99
Minder- Einnahmen A. Bilanz-Conto- Verluſt 17,170 49

Werthabſchreibungen auf: 5,637 90Bau-Conto 9,600 15Maſchinen u. ütenſilien-

Konto 22,118 18Mobilien-Conto 1,69525 33 413 58

m. 30,051 48 39,051 48e wg m tRevidirt und richtig befunden.

Der Reviſor.
W. Ulrich.

Greußen, den 1. Juni 1875.
Actien- Zuckerfabrik Greußen.

De

FI. A. No
r Vorſtand.

bhbe. Rhäs a.

6 bis 800 Kite weiße Sp peiſe

kartoſere gar abzulaſſen
R. Reinſch,Sond. rohe Frſt. Schwb.

Leimdünger (Leimkäſe) ver-
kauft die Leimfabrik von O. E.
Hallich in Berlin, Fſiſcher-
ſtraße 39.

per Waggon jedes Berliner Bahn-
hofs looſe verladen à 11

Ein gebild. Mädchen, in der
feinen Küche, ſowie in der Wirth-
ſchaft erfahren u. in allen weiblichen
Handarbeiten bewandert, ſucht
Stellung zum 1. Oct. Gef. Off. sub
F. 51.394 b an Haasenstein
Vogler in Malie a /S erbeten.
tüchtiger Brenner, 42 Jahre
alt, verh. ohne Kinder, ſucht ſo-

i Stelle durch das Comptoir
von Fr. Bäünneweiuss inHalle a S S.

Ein tüchtiger, fleißiger, verheira-

theter Müller findet gegen hohen
Lohn daurende Beſchäftigung. Das
Nähere bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

III
beſte Qualität, empfiehlt billigſt die Tuchhandlung

F. V. Goetze, Domplatz 10, I Treppe.Gleichzeitig empfehle auch meine ſelbſtgefertigten echtfarbigen,

blauen und grauen S kärrvr

R. Kirseht in Schönebeck a E.

Zu empfehlen iſt
L onmis Gehlens

Haar-Regenerator.
geprüft von den Mediciniſchen

Facultäten.
Unter Garantie.

Dieſes Präparat giebt grauen
Haaren die urſprüugliche Farbe

wieder.
Preis einer Flaſche 6 Mark. Zu

beziehen durch

Ein ordentliches Dienſt-mädchen wird gegen guten Loh n
zum 1. October d. J. zu miethen
geſucht.

Näh. Mühlweg 26 Iſte Etage.
Zum Verkauf von [H. 35047.
Bau-Beschlägen

(Schlöſſer „Thür- u. Fenſterbändertc.
wird ein mit der Branche vertrauter,
thätiger Agent geſucht. Fr.-Of-
ferten mit Referenzen unter
Q. 59. bef. d. Hn. kBAnasem-
steln W ogler in Leipzig.

Ein neues Lefaucheux- Gewehr iſt

preiswerth zu verkaufen in Halle,
Luckengaſſe Nr. 9 II. Et.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei freundlich meublirte Stuben,
S jede mit Kammer, ad an anſtän-
S dige Herren zum 1 Oct.hen bei Frau Ornold, Mittelw. 8.zu vermie-

Kochmamſells w. nach ſelbſtſt.
Wirthſchafterinnen, Kuhhirten ſucht

I Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Größere Poſten Rohris hat noch

h a h abzugeben W. Nietzſch in HalleKeweg grauen Haare mehr! Leipzigerſtraße Nr. 75.a. d. S.,

BEDIENUNSG.m re o und diseror!!

Verloren von Jörbig nach
Radegaſt 1 braunes Leder-Etui
mit We ßſtickerei, Scheere, Finger-
hut c Gegen Belohnung abzuge-
ben n der Apotheke Zörbig.

Vom 15. Septbr. an bin ich,
mit Austahme des Sonntags,

tüglich von 9 bis 2 Uhr zu W
chen. P. of. Dr. SchwartzeJch bin von meiner Feife
zurückgekehrt.

Dr. sohede.
V TFamilien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr wurde

uns ein munterer Junge geboren.
Alw. Taatz und Frau

geb. Lange.
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